Die Lig mannſtapter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitäng. MWerlar Lihmanne Einzetpreis 10 \ 
tabt, MbolfsHltlerEit. BU, e ae Keraasteitung 71:00, Sumballung Aiene, Mit den amtlichen Bekanntmachungen Abels, % 20 
ee ee eee le Giadt und Kreis bübmannſlabt lesende 
‚ormularverlau] 2 riftleltung: kich⸗v.⸗ Hutten Str. fernt. 1 

Sers henden der Schriftleitung weftggs (außer ſonnabendef von 10 — 12 Ahe. um Lu Rückzahlung. — Anz 


— ————— — EEE EEE ERE BEER GREGEEIRL LEER BEBEGEBESBEREL, ei BEER HEREERE REGEN BCE POEESESEREEREN EEE BEE RIEIEREIEE DEREN EURER 
18. Jahtgang Sonntag, 13. Oktober 1940 Ur. 284 


Schluß mit der internationalen Borbesung! 


Dr. Dietrich vor führenden Vertretern der Achſenpreſſe fiber die zukunftsgeſtaltung des zwiſchenſtanllichen Preſseverkehrs 
Gegen die Verbummuns Volltreffer auf den Waterloo⸗Vahnhof | Zwischen Tokio und USA 


München, 18. Oktober Von Dr. Kurt Pfeifter 


In Munchen fanden am Freitag und Sonn⸗ All een erfolgreiche Luflkämpfe Seit dem Abschluß des Dreimähtepak 
abend Beſprechungen 1 55 dem Reichsver⸗ Lrupponlager bei Dunbeneß bombardiert A Ah acht u ole 0 f nf tes zwiſchen Dla Fand, Itallen 10 3 5 
band ber Deulſchen Preſſe und dem Faſchlſti⸗ Berlin, 13. Oktober ift eine geraume Zeit vergangen. Auch dort, mo 

hen Nationalen Synbifat der Journaliſlen ml 9 die Wogen beſonders hoch gingen, wie in Ame⸗ 
Halt 0 115 Nee Wera In dichter Folge fetten die deutſchen Aampfverbände auch am a dat man, im Ei 995 515 Daß Dieiee 

en 1 a als eine alſache, ngenommen werden 
3 3 5 dle TI ans der Aufloſung ber eher geſtrigen Tage ihre Angriffe gegen die britiſche Mauptftadt und muß und daß der Wille der Piel Staaten, einn 
zation Internationale des Journalſſtes in Pas Südengland fort. In der City von London entftand ein befonders gerechte Ordnung im europätihen und Im oft« 


is unb einer neuen Zufammenfaffung  matios 


naler journaliftiiher Beruſoverbünde ergeben. ſchwerer Brand. Ariegswichtige Anlagen bei Condon-Brid ge REDE Mee ee 91 5 


per, her fende aan folminifgen Dee wurden getroffen, ebenfo erhielt der Waterloo- Bahnhof mit meint win ei Mare fg den c 
0 fo a u em 1 wie mer a er ri 0 
e , e ee eee, 
er Li I e war ur U u m wi v. t= 
ald eee ere ee hofs und in anderen Bezirken von Weftminfter beobachtet. Ein fed e e dee "Hei 10 ae 
e telde Werfänfichteiien des euch Truppenlager bei Dungeneß ernielt mehrere Treffer in den Ma Yale 0 ea e ne 
andere hrende erjönii ten bei 1 erhin, ſeine ußenpoliti m ernen en 
ET Unterkünften. Beſonders heftig war ein Angriff auf fia frings grundftfin Teaufepen. Immerhin aden ei 
Zu Ehren ber ialienifhen Güſte gab 40 * 7 nige, Talſachen, wie die Verſtärtung der ameris 
Dr. Petr Sonnabend wo Bahnanlagen mit Bomben belegt, ein Gasbehälter in Brand ge- kaulſchen Mettoität auf den hill „für bi 
Burn nn Sp 17950 Deieitigten fett 50 im tte der Stadt 1 1 Gebäude vernichtet 1 965 man Bel m 
jerlönf‘ elten einen mpfang. R gigfeii roklamiert alle, er Ausbau einer 
ss glaube, fo fa Dr. Dletzich aus. der Die uftkämpfe des geſtrigen Tages verliefen für unſere Flie⸗ 0 eh de amerltaniihen Stühpunkten 
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1 d die durch die Kündigung des 

NSF. und das iſtiſche Nationalfynditat et wieder erfolgreich. m Pazifik un 0 
EB mit ihrer 10 en Juſammenkunſt ein 9 Aa nmammenteüges und bie Rau neißung 3 
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menten A werde. In den Nanda d e die ſelbſt bie lauſend⸗ n ee late der, ie 1a 222 den aner g ni t En Pan 
3 Hens 0 a Wige d ebe e ſchündiſchen Bälle von Sorruption und Nacſſorſchungen ergab, dazu gedient Hat, das dle Politik des ameritan hen Boltes it Im 
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alſo kaum eine innere Klärung in den US. zu 
7 erwarten, 
Wer Augen hat, um zu ſehen, der weiß, daß 
) die Vereinigten Staaten ber großen weltpofitis 
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Berlin, 12. Oktober fen d e ja daß fie meet auf Sel⸗ 
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1 Alun der Dunkelheit Ber r Mir wiſſen, daß Amerika nicht von der Ger 

5 bänden schwerer Kampfe wohüheit laſſen kann, ſich in europäifhe 

ieifter flugzeuge für ihre Ver⸗ 5 Dinge cinau miſche n, eine Haltung, die 
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zen Kalibero riefen zioiſchen Themſe-Bogen  Niftungswerf au der Oſtküſte brannte vönig nen ſlärterer Perſenen⸗ und Sachſchaden ange⸗ These nich par onen Pal an 
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18 1940 Ports und au den Themſe⸗Aiſern zahlreiche Ein. Kriegsmarine nahmen in der Nacht einen eng, fätigteit des Gegners auf 9 05 n gang 6055 Weltreiches bezahlen. Hat Amerika 
. ſchläge beobachtet werden. liſchen Geleitgug an der Kite von Do Ailfengebtel ucht und das norddeuſche en 5 5 75 5 ei Tann 71 
elbenben, Ein weite f N 3 0 ndnis mit Japan abschließen konnte, in 
Am. Ver! das 10 1105 7700 Srohangrifl züchte ſig gegen ver 1 e no peslptengten Ihn In der Nacht vom 10. zum 11: Oktober ver- dem Augenblick zum Gegner Nahe würde, als 

Hafen . on Liver Im Seegeblet de ktifhen Oft 
Kung und nbujttlegeßiet von dees meines, Ener Mooktifgen Otte [umten‘tieinere Einheiten Der Bellifiien Stiegen 25 ih. in den Lebensraum Japans einſchottel 
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Alexandra, Haſen und oltwärts der Canada» fen im Tiefanflug an. Ein Schiff von 8000 ‚euer der Küftenartillerie zum Abdrehen ‚ges 1. 
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Wir bemerken am Rande 


38000 km Dreihundert Engländer, die big⸗ 
Matt 200 Em her in Litauen, Lettland 
und ſtland lebten, ſollen 
Int in ihre Heimat jurlickbefördert werden. 
er Weg nach Weſten iſt aber versperrt. Nor 
malerweſſe fährt man von den baltſſchen Haupt» 
Htäbten nach London 40 bis 60 Stunden, Es 
handelt ſich um eine Entfernung von 2000 Ki. 
lometern. Jetzt aber werden die dreihundert 
Engländer aus dem Baltikim in Marſch gefeht 
via Moskau — Wladiwoſtok—Totlo— Vancouver 
Quebec. —Landon, alſo rund um die Erde herum 
auf eine Entfernung von 37 000 bis 38 000 Ki⸗ 
lometer. Wenn alles gut geht, iſt mit einer 
Reifebauer von etwa neun Wochen ſtatt der 
normalen zwei a zu rechnen, um aus dem 
Baltitum nach London zu kommen. Die ruſſiſche 
Regierung hat Wert darauf gelegt, daß die 
Engländer ‚abreifen, weil ſich unter ihnen zahl⸗ 
aach Agenten befinden, Beſonderg ale allen 
it in Moskau ein engliſcher Handelslehrer 
tis, der an ber eſtländiſchen Anſperſität von 
rpad ein neden Leklorat für Handels⸗ 
forrefponbenz. innehatte, von England aber bes 
det wurde und mit Kl Kreifen enge 
Ublung unterhielt, die ostau nlcht gern 
gefehen wurden. 


verweigerte, und ſich ſogar auf die Sekte Chl⸗ 
nas ſtellte, trat Japan aus der Genfer 
Narrentiiga aus und 79 ſich auf e 
„Durch den Drelmächtepatt von Berlin 

tes ſich oſſen auf die Seite der Gegner Eng⸗ 
bs gestellt. Wer der Freund Englands iſt, it 
a aütomatiſch der Feind Japans. Englands 
Stellung im Fernen Olten dt ſchwer erjhüttert. 
Die Briten haben Schanghaf geräumt und ihre 
Truppen aus Nordchtna menen Als ſie 
a Schlappe durch, Ifenlleferungen an 
Thlna über die Burma⸗Straße wieder wetl⸗ 
machen wollten, open die Japaner im Drei» 
mächtepakt die 85 gerung und bezogen bie. als 
Ave Verteldigungsſtellung gegen England. Eu 
land weiß h — und dus weiß auch Amerika 
— daß jeber Angriff auf einen der drei Bart 
ner dep Dreimänktpatie automatiſch den Wi. 
beritand des Ain Wölferblods der 260 
Diillionen Deülſchen, Japaner und Italiener 
ur Folge haben müßte. Amerita hat eine of. 
jene Stellungnahme vermieden. Es wird ſie jo 
lange vermelden, bis ſeſtſteht, wer Jein neuer 
Fa it. Von den Kraftlinien, die ih Im 
arljiihen Ozean ſchnelden, ſind dle TE 
ſehr geihwädt, In unverminderter Chärfe 
rollen die Sapans und Amerltas aufelnander. 
Üimerita hal eine elnſache Wahl. Entweder bes 
11 + ſich auf 1 nen Konlinent und über, 
t Japan die 9 750 oder aber es ſtemmt 

2 gegen die natürliche Neuordnung im Fernen 
ten und in Europa, Die Folgen Liner ſolchen 
hätten dann die Vereinigten 
5 zu tragen. Die Bräfibentenwahr 


iR len le 
Ie werden die Antwort geben, welchen Weg 
yıerita einzuſchlagen gedenkt. 


Schutz Rumäniens 


Beſreundete Regierungen unterrichtet 
Berlin, 18. Oktober 

Mit der in Wien gegenliber Rumünien Über⸗ 
nommen Garantie hat die Reichsreglerung 
den zumäniihen Wünſchen entsprechend eine 
beufſche Militäemiſlten mit ben not 
wendigen Lehrſormalſonen nach Rumünien ent⸗ 
ſandt und gleichzeſtig, deulſche Jagbver ; 
bände zun algen Schuh der zumäni gen 
Olſelder nach Numänten verlegt. Die deutſchen 
Wehrmadisformationen werden bei dem von 
dem Chef der rumäniſchen Regierung, General 
Untonesen, in Ungellf genommenen Neuauſ⸗ 
bau der rumüniſchen Wehrmacht als Lehr⸗ und 
Infteutlionstenppen dienen und nach Durchſüh⸗ 
rung ihrer Aufgabe wieder nach Deulſchland zur 
rüldkehren. 

Die mit Deutschland beſreundeten Regle⸗ 
zungen, bie an der Entſendung ber 10 
Weßemachtomſſſion nach Rumänien palkliſch 
intekeſſlert Tein könnten, find von der Reichs⸗ 
teglerüng barliber unterrichtet worden. 


Entscheidung 


Ligmannſtädter Zeitung — Sonntag, 13. Oktober 1940 


Mie Codreanu ermordet wurde 


Nicht „bei Fluchtversuch erſthoſſen “, jondern hinterrluls erwürgt 


Von unserem Bukarester 8. T.- Korrespondenten 


Butareſt, 18. Oktober 


Der Jap e der Leglonärshewegung Horia 
Simahal Nachforſchüngen über die fellher an 
Legionären begangenen Morde angeorbnel. Mit 
der Leitung der Nachſorſchungen wurde Pfar⸗ 
ter Dum trescu⸗Bor ka, ein alter Leglo⸗ 
nür, beauftragt. Die Bemühungen Dumlttes- 
cus um Aufklärung der Etmorbung Co 
dreanus haben bereits durch eln Verhör des 
Genbarmeriemajors Dinules eu zum Erfolg 
geführt, Von Dinulesceu war bekannt, daß er 
ie Ermorbung Codreanus und ber mit ihm 
ums Leben gebrachten übrigen 13 führenden 
Legionäten leitete, 


Dinulescu berichtete R Er wurde 
eines Tages zu dem früheren e 
denten Cälinescu befohlen, in deſſen Ar⸗ 
beltszimmer er auch General Bengliu, den 
Kommandanten der Gendarmerie, vorfand, Ca⸗ 
Unescu teilte ihm mit, aus ſtaatspolktiſchen 
Gründen müßten Cobreanu und feine 1 wid: 
kigſten Helfer ane werden, was auch der 
Wuünſch des Königs ſel. General Bengliu bes 
tätigte dies und gab ihm den Wufltag zur 
Ausfllhrumg, Um 10 Uhr abends am 29. No⸗ 
vember 1008 ließ er dann im Geſängnis von 
Rimnfk⸗Sargt Codreanu und die übrigen 18 
auf ein Polſzelauſo laden, deſſen Aufbau aus 
mehreren berge da beſtand, ſo daß die In⸗ 
faffen nach vorne ſahen. In jede zweite Bank⸗ 
reihe wurden drei bis vier Leglonckre geſetzt, 
mit ſchweren 1555 1 eln an bie Plate 
angetettet, die Ellbogen hinter dem Rüden aus 
ſammengebunden, und die Leute fo an bie 
Bänke geſeſſelt, daß fie ſich A unmöglich 
bewegen Tonnfen, andererfeits ben Kopf ehr 
hochhalten mußten. In den Übrigen Banfrelhen 
nahmen Gendarmerkeſeldwebel h hinter 
jedem Legionär ein Gendarm, alfo insgeſamt 
14 ausgeſuchte Leute, nur Rumänen, Rajor 
Dinulescu nahm neben dem Fahrer Plaß. 


Auf der ee Ploeſti und Bulas 
reſt, in den erſten Stunden des 90. Novembers, 
gab Major Dinulesen eln verabredetes Zeichen 
mit der Taschenlampe, worauf oe der 14 Gens 
darme um den Hals des vor ihm ſihenden Des 
gionäro einen Lederriemen warf und mit 
beiden Händen ſo lange zuzog, bis bieſer ex 
wiegt war und fein Lebenszelchen mehr von 
ſich gab. Die Fahrt des e wurde dabel 
nicht unterbrochen. Gegen 4 Uhr morgens traf 
der Wagen in Bulareſt ein und ar in das 
ale Militärgefängnis dienende Fort Jilava, wo 
bereite drei Tage vorher eine grohe 
Grube vorbereitet wurde, und zwar im Ins 
nern des Forte, mit Stacheldraht umgeben, ſo 
daß ſich ihr niemand nähern konnte. Als der 
Wagen im Hof von Slave eintraf, (meh man noch 
mit Revolvern und Karabineen wieberholk In 
ſümtliche Leichen und wurf in die Gruße, 
Der Bene holte Militätargt bes Forte ſtellte 
den Tod fer. Major Dinulesen erklärte den 
14 Gendarmeriefelbwebeln in einer kurzen Uns 
Iprame, daß fie hiermit ein Kriegsgericht und 
eine patriotiſche Tat vollzogen hätten. Die 
Grube wurde hierauf mit Erde zugeworſen. Den 
ganzen Tag über durfte id ihr niemand 
nühern. 

Am nächſten Tag wurden die Leichen wleder 
ausgegraben und außerhalb des Foxis in eine 
andere Grube geworſen, mit 20 Flaſchen 
Schwefelſäure übergoffen, mit einer Bes 
Se und erſt darüber mit Erde bedeckt. 
au 0 erklärte Maler Dinulescu noch, daß 
auch bie 14 Gendaxmerleſeldwebel kroß anfüng⸗ 
lichem Sträuben dle Todesurkunden unterſchrel⸗ 
ben mußten. Auf biefen war natürlich, entſpre⸗ 
7155 ber i „angegeben, 
‚bei Fluchtverſuch erfholfen“ Von 
ben Gendarmerleſelbwebeln hat jeder 20 000 Lei 
erhalten. Major Dinulescu ſoll angeblich 
200.000 Lei erhalten haben, Der Chauffeur des 
r der Anobbänalg von Dinufescu ver⸗ 
hört würde, schilderte den erde genau ſo. 

Des welteren konnte Pfarrer Dumlirescte 
Borfa bei feinen bisherigen Unterfuhungen 


einwanbfrei_feititellen, daß Profejlor Nae Jo,. 
nescu, der ſeinerzeltige Herausgeber des „Cur 
rontul“, der unerwartet im Frllhlahr 1940 
tarb, vergiftet wurde. Nae Jonescu war als 
Anhänger der Garde wiederholt verhaftet, meilt 
ledoch im Krankenhaus. Schließlich konnten es 
ſeine Freunde durchſetzen, daß er als ſchwer 
Herzkranter in ſeinem Haufe unter Bewachung 
verbleiben konnte. 


Quisling erſtrebt Juſammenarbeit 
Appell an die aufbaumilligen Kräfte 

Oslo, 18. Dezember 
Der Leiter der Nasjonal ber Quls: 
Ting, ſprach erstmalig nach der Neuordnung 
in Norwegen über Weſen und Nac feiner Bu 
wegung. Er erklärte u. a. bie 806 6 Samı 
Ing reihe den früheren Gegnern die Hand zur 
Versöhnung und habe lediglich das Wohl bes 
norwegiſchen Voltes im Auge. 
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Vorſtärkte Angriffe 


Von unserer Berliner Schriftteitung 


Berlin, 18. Oktober 

Nach Abſchluh der 5. Woche der rollenden 

deutihen Vergeltungsangriſſe gegen kriegs⸗ 

wichtige Ziele Londons und der ganzen briti» 

N en Sn ſel ſtellen neutrale Vesbachles ſeſt, dal 

e deutſche Luftwaſſe ihre Ungriffstätigteii 

nicht nur nicht verringert, ſondern gerade jeht 
außerorbeutlid verſtärkt 1855 


Aaland entmilitariſtert 


Das Abkommen unterzeichnet 


Moskau, 13, Oktober 

Wie die TASS, melbet, wurde am 11. Of. 
tober ein Ablommen zwiſchen der Ads. und 
Flunland über die Aalande⸗Jnſeln unter 
60 net. In dem Abkommen wird in beider ⸗ 
jeitigem Einverſtändnis die Entmflitark⸗ 
NI und eee genann- 
ten Inſelgruppe beſtimmt und Rußland das 
Recht zur Haltung eines Konfulats auf den 
Aalanbs⸗Inſeln zuerkannt, Die Abmachung it 
Aae nach der Unterzeichnung in Kraft 
getreten, 


Bomben auf die Kathedrale von Vengaſi 


Auch in Afrika verbretheristhe beitiiche Angriſſe auf Wohnhäuſer und Kinder 


Rom, 12. Oktober 


Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut; 


1 1 Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
kannt; 


fe Ik ha, 


ran! die Sul 145 4 
Beinen bei El 
e 


a ae 


Wohnhänfern und an der Kathedrale 
von Bengafi wurde beträchtlicher Schaden ans 
gerichtet, fonft une leichter Schaden. 

n Oſtafrita haben 4 Luftan⸗ 
geifte auf Burgavo 17 land), Neghelll, 
mara, Gura, Abl 2 


N r und Aſſab geringe 
Schäden, aber keine Opfer verurſacht.“ 


Aohplen unter Terror 


Das Blatt der Wafbpartei verboten 
Rom, 18. Oktober 
Das Organ der ägyptiſchen MWafbpartei 
wurde von den Behörden in Kalte unter dem 
Druck der Engländer wegen „Verbreitung von 
AUlarmnachrichten“ auf die Dauer von 10 Tagen 
verboten. 


Exkoönigin Wilhelmina finanziert die RA. 


Die Holländer belommen dieſe Spende in Form von Bomben zu ſpüren 


Berlin, 18. Otlober 
Extönigin Wilhelmina von Holland 
hat, wie wir hören, der Royal ⸗Alir , 
Force einen namhaften Betrag zur Berfür 
ung gestellt. Wie man Hieraus entnehmen 


kann, ſcheinen bie Werlufte ver fende Luft⸗ 


1 in letter Jelt fo auferorden 115055 eln, 
Hi ſuch bie britische Regierung genöligt fleht, 
bel den im Londoner Egif lebenden gekrönten 
Häuptern eine Anleihe aufzunehmen. 

In welcher Welſe ſich dleſe Spende gegen 
das eigene holländiſche Volt ags⸗ 
wirkt, dafür haben wir einen eindeullgen Ber 
weis durch die Meldungen über omben« 
angriſſe auf e Geblet in der Nacht 
vom 11. zum 12. 10. Die engliſchen Flugzeuge 
geilen im Süftengebiet allein 11 Släbte an, 
ei denen eine Relhe von Wohnhäuſern ſchroer 
ee t und zum Teil zerſtört wurde. Diefen 
voll; Anntofen Angriffen auf eine friedliche 
Bepöltexung abſeits jeber milttäriihen Uniage 
telen 20 Pad zum Opfer, von denen fee 
en getötet und 13 tells ſchwer, teils leicht ver ⸗ 
letzt wurden. 


Reue Friebhofsſchündung 


Brandbomben auf den Dülſſeldorſer Friedhof 
Dülſſeldorf, 19. Oktober 

War es ben Luftpiraten Churchills in der 

Nacht zum Donnerstag, bogllnſtigt durch bie 

Metterlage, gelungen, Bomben auf Düffelborfer 

Mohnviertel abzumerfen, Häufer und Mohr 


Die Anſprache des Neichspreſſechefs Dr. Dietrich 


(Fortſetzung von Seite 1) 


Nie ſehen wir, 115 A 0 in Din 11155 125 
zinzip" der erantwortungsloſigk⸗ er 
Rate dr pficen Weſahr für 
die Volker geworden ſſt. 

Es gab | on immer Phllofopben, dle die 
Allgemeingliltigtet des We es 
im Sinne eines geiftigen Fortſchritts der 
Menſchheit entſchleden beſtritten. In unſerer 
81 iinbet bieje Auffaſſung eine erſtaunliche 

lühe, Wenn man bie Intelligenz betrachtet, 
Welche die Völter der weſtlichen Demokratlen 
bel Ausbruch des Keleges und in feinem Ders 
Tauf entwidelt haben, dann kann von einem 
Nan der l en Vernunft wohl 
aum die Rede fein. Pieſer Krleg hat Wun⸗ 
der menſchlicher Tattraft und Orgaulſatſons⸗ 
kunſt ao, aber auf der anderen Geite auch 
eines ber erſtaunlichſten Phänomen e 
chen Nüdihrlits ſichtbar werden laſſen, die 
ortſchreltende den N ganzer 
lter durch das verhängnisvolle Wirken einer 
verantwortungsloſen Preſſe. 

Die Bekämpfung und Beſeitigung eines ſol⸗ 
chen Zuſtandes ift ein Werk der Gelbftverteibl, 
gung aller Möller und des hu der t 
lichen Kultur. Ich begllgwünſche das ſaſchl⸗ 
b he Nationale Syndikat der Joürnalſſten und 
en Reichsverband der Deutſchen Preſſe U. 
94700 Entschluß, das Fundament zu legen für 
elne aus neuen gefunden Grundſätzen heraus ⸗ 
wachſende allgemeine Berufsorganſſatlon der 
Joudnaliſten. 


Es iſt 
olltiſche ſtechen, bie eine 
ige 1 0 nach dem 
lege 


Giantoführun, 
len Notwend! 


fe 


10 Staat auher acht 
ſaſſen kaun, der ſich zum Kreio der Kultur⸗ 
mationen rechnet. Aber die Bölter werden das 

tel elner Geſundung des Preſſeweſens in der 

elt durch ſtaatliche Berelnbarungen allein 
nicht erreichen, wenn ſich nicht bie Erzle 
Hang des Journaliſten duch ein neues Be⸗ 
zufsethos von innen her vollzieht. Trä⸗ 
215 dieſer F arbeit werden die ua. 
ionalen Berufsverbände der Yours 
naliſten in den einzelnen Ländern ſein. Dar⸗ 
Über Karen gibt es einige wenige Grundjähe, 
bie. alle Bölter gemeinſam intereſſieren, weil fie 
Allgemeingut aller anftändigen Menſchen find, 


iu Ihnen gehört: Die Sauberkelt des ſonr⸗ 
naliſtiſchen Berufoſtandeg, die jede Art von 
Beſtechllchteit ausſchlieht, das Beil, ber 
verfönlihen Berantwortiigfeit 
des einzelnen Journaliſten, die Bekämpfung 
der Preſſelige und ber Ausschluß des Juden“ 
tum aus ber Preſſe. 

Diefe Grunbfühe als allgemein anerkann⸗ 
ten Ehrenkodex ber Aa u inſexnatlo. 


naler Geltung zu bringen. ihre Mitalieber im 


Geifte biefer Prinzipien zu aalen wird Auf⸗ 
abe eines neuen Internationalen Berufsver⸗ 
andes ſein. 


Die nationalen Sournaliftenerbänbe der 
Belt Deulſchlands und Italſens haben biefe 
rundfähe berelts aus ſich ſelbſt heraus ent» 
wickelt und dem Journaltamus damit eln neues 
Berufsethos gegeben. Sie haben durch 10055 
Erziehungsarbeit den Bewels der Zweckmüß . 
lelt und Nichtigkeit dieſer Grundfähe erbracht. 
Sie find daher berufen, an bie 
ehgentrafe der Federation Internationale des 
Journalistes, die als Exponent der ede 
kratiſchen Geſſteshallung von Paris aus den 
Journalſemus der Welt toxrumplerte, den Bits 
e eines ſauberen und 077 


telle jener 


ohen Verpflichtung bemuhten Journallſten⸗ 
erufsftandes zu ſetzen. 


Damit legen Sie, meine Herren, mit Ihren 
Verbänden den Grunditein zu einem geſſtigen 
Neubau der Bubligiftis, ber allen Völ⸗ 
lern zum Segen gerelchen wird. 


Nationalrat Gugllelmo ft beantwortete 
auch im Namen des Kameraden MWirginio 
Gayda die Anß eee indem er den lebhaften 
Gruß des faſchiſtiſchen Berufsverbandes der 
Journalſſten und der ſaſchiſtiſchen Organiiation 
der freien Berufe und Kinite beim Reichspreſſe⸗ 
chef überbrachte und an die hohen Verbienite 
erinnerte, die ſich Dr, Dietrli 
ber natlonaljogiafiftifhen 
ben bat. 


als Vorkämpfer 
ſewegung erwör⸗ 


e zu beſchadigen oder zu zer⸗ 
töten, fo verlegte ihnen in der Nacht zum kei- 
ag, das Meiendete unferer Flat den Weg 
iu dieſen befonders bevorzugten Zielen, Eins 
Jeltlang verſuchten fie, die Iunenfladt anzu⸗ 
Henen und ihre Schanbtaten an dex ſrſevlſchen 

wörterung zu wiederholen. Fal h muß 
ten fie wohl das Azsſichtsſoſe Ihrer Unſetneh⸗ 
mung elnſehen und fuchten, For ben Anwel⸗ 
anne, ihres Auftraggebers Churchill, eln neues 
tel, das weniger e zu erreichen war. 
te fanden dieſes: Es war der Düffelborr 
fer Südfriedhof, auf Ihn warfen fle 
Sprengbomben und ranbbomben, 
die die Gräber aufzifien und bie Grabſtelne 
erſtörten, e durch ein Wunder blieb die 

tört Wie durch ein Wunder blteb di 
dr 'edhofstapelle, In deren Nähe Brandbomben 
nieberfieten, unbeſchadlal. 


400 Fabelken zerſtört 


Der „Tempo“ über die Zuſtände in London 
Genf, 18, Oktober 

Der „Temps“ läßt ſich von einem Korre⸗ 
ponbenten über die Zuftände in London u. a. 
folgendes berichten: „Die Schäden find unbe⸗ 
Das Zentrum ber Stadt, die City 
fer der Themfe find einer Auherft 
ſchwexen und dete tel he 400 Fa⸗ 
ziten find bereite unbenützbar geworden. 
20 v. H, der Elektrizität, und Gas» 
werte find auber Betrieb geſetzt. Das Haus 
der Agentur Reuter in der Fleei⸗ Street 
mußte 15 T. geräumt werben, Die Bllros des 
Daily Ezpreß“ find d Der Buk⸗ 
Kingdan- alaft und bie Weftminfter 
Brüde haben Schaden erlitten.“ F 


zehenbar, 
und bie 


Der Tag in Kürze 


Neihslelier Korpsflihrer Hühnleln konnte in dies 
kt Tagen, Bi bie 40, Wicberfehr des Tages ſellkes 
imteltte in die Armee aurldbliden, 


R — 
Wie Reuter mittelt, fiel kürzlich eine Bombe auf 
das Gebäude der „Tlines“ in London und verur⸗ 
lachte bedeutenden Schaben. Die Redakflons, und 
bie Berwaltungstäume ſeſen zerſtörk worden, 
* 


Auf a des Reihsminifters fur Bewafſe 
nung und Munition hat der Führer bewährten 
ieee e das Kriegsverdlenſttreuz ver⸗ 
llehen. m 

Wie „Dagens Nyheler" aus Göteborg meldet, 
wurde eln wech ee an der natwegl⸗ 
ſchen Küſte von einem öritſſchen Flugzeug beſchoſſen 
und bombardiert. 
“ 


mn en en 
Verlag und Druck: Werlagegeſellſchaft „Oiberkas“ 
Verlagsleiter: Wilhelm Maßel. 

Hauptſchriſtlelter: Dr. Kurt Pfeiffer. 

Slollvertretender Haupiihriftleiter: Adolf Karge, 

Verantwortlich, ik ei Walter v, BA f 

für Lolales und Kommunalpolktik⸗ 5 105 Na 

ür Handel und Reſchogau Martheland: 

e für Kultur und. Unten! 

Suftan Sulgen für Sport und ® 5 

Dr. Puſtay RZ ger. Sämtlid in Hihmaunſtadt. 

Berliner Schriſtleltüng, 1 0 Köhler, Berlins 

Sich Berantwortlicer 

Bilgoff, Lihmannſtadk. Fir Anzeigen oil! z. It. 

Anzelgenprelsliſte 2. 


ingeigenlehter: ilbehn 


Trag 
dent 
zung, au 
110 dem 
nicht ande 
ben. Vor 
bie Gtaffe 
verfolgen 
Ktäriihe 
feuern 
Bor de 
Scheinwer 
Leutnant 
aus dem e 
nau über 
Wolkendeg 
hatte, auf 
uns zu, 1 
die fteilen 
So können 
kennen. Oi 
ein rieſige 
Keine Ant 
Alugplatz 


Die Bom 
Die S 
kräften. U 
uns länge 
der Flugz 
ziert ug n 
zand bes 
Kommanb: 
wanne, de 
feuert los. 
weimotor 
dor den $ 
ſchwindigk, 
am, Hera 
enau auf 
lämmcher 
nur noch e 
Hier auch 
mehr au 
Ununde 


ſelegt wo 

ulbaren 
ten, in Br 
in ber Ra 
brennender 
ber gleiche 
londerbare 


15001 
1 


Gelegen 
rontbaue 
auern w. 
el einem 


ober 
1. Ok. 
N. und 
unters 
beibers 


Bone 
enbeilt, 
geringe 


bomben 


Jonbon 
tober 
Korre⸗ 


in bios 
es ſelnes 


ume auf 
d verur- 
ne, und 
in 

Bewall. 


ewührten 
u ver⸗ 


meldet, 
norwegis 
beſchoſſen 


ſaunſtobk. 
Berlins 
dem 
8. Ih 


Nr. 284 


Bihmannftäbter Zeitung 


Flugzeuge zertrümmern einen Flugplatz 


„Air jahen die Ballen wie Kurtenhäuſer zufammenbrethen, Oager explodieren. . 


Von Kriegsberichter Erwin Kirchhof 


(PR) ....12. Oktober 
An die Heimat haben wir vor dem Angriff 
ſedacht. An die vielen Frauen und Kinder, 
reife, Kranke und Verwundete, die der Brite 
in den letzten Nächten wieder mordete, Beſon⸗ 
ders dankbar waren wir deshalb der Führung, 
daß auch heute in Tag- und Nachteinfähen nich 
nur die Hauptſtadt des Räuberſtaates mit noch 
en Bergeltungsſchlägen beſtraft werden 
ſollte, ſondern daß auch Befehl gegeben wurde, 
. ice au vernichten. 
in zalender Geihwini 1050 dem Ziel entgegen 
Unſere Maſchine ift bis an die Grenze ihrer 
Tragfähigkeit Sehnen, Dazu führt fie noch or⸗ 
dentlih M. Munition mit I Die 1 9 
zung, auf zahlreichen Feindflügen bewährt, 
wird dem Feind damit, wenn es der Teufel 
nicht anders will, einen blutigen Denkzettel ges 
bon, Vor der Steſktülſte des Feſtlandes drehen 
bie Staffeln der Gruppe, Die Wir bis dahin gut 
verfolgen konnten, ab, London und andere mi» 
Uitäriſche Stützpunkte der Südküſte Englands 
ſteuern fie an. Wir aber fliegen unferen Kurs. 
Vor der englſſchen 7 leuchtet plötzlich ein 
Scheinwerfer auf, Einmal faßt er uns, Boch ber 
Leutnant drückt den Steuerknülppel, Wir find 
aus dem Scheinwerſerſtrahl wieder heraus. Ges 
nau über der Küſte der Inſel reißt die ſchwarze 
Woltendecke, die ſich über und vor uns gebilbet 
hatte, auf. Saftiggrüne Miefen kommen 110 
uns zu, und wenige Kilometer weiter endli⸗ 
Die fteilen, ſchroſſen Felſen. Es ift noch ſehr hell. 
So können wir vor und unter uns alles klar er 
kennen. Links liegt die Stadt. Die 1 5 und 
ein rieſiger Gasbehälter Zap daraus hervor, 
Keine Augſt. Dort 17 5 wir nichts vor. Zum 
Flugplaß wollen wir. 


Die Bomben mitten in bie Hallen 
Die Spannung zehrt an Nerven und Körper⸗ 
kräften. Wann kommt der Flugplatz? Sekunden, 
uns länger als Minuten, vergehen, Jetzt dreht 
ber nene won und dann ralen wir im 
ae ug mit Vollgas auf die Hallen am Oſt⸗ 
rand des Platzes. Es bedarf heute gar keiner 
Kommandos, Der Borpſchütze in der Boben« 
wanne, der bie beſte Sicht von uns dreien hat, 
feuert los. Ban wir auch ſchon Flugzeuge, 
weimotorige Kampſma, 1585 die zum Start 
dor den Hallen ſtehen. Die unerhörte Feuerge⸗ 
r en der Mohes It uns viel zu lang ⸗ 
am. Heraus mit den glühenden Feuergarben, 
jenau auf die Flugzeuge vort, Getroſſen! Kleine 
Fiume zucken aus ben Aan Seht find fie 
Nur noch ein brennender Haufen, Da noch eine, 
Hier auch noch eine, Die werden keine Bomben 

1 auf Deutſchland werfen, 

nunlerbrochen hämmern in dleſen Sekun⸗ 


den die Maſchinengewehre. Ich ſchleße nat 
Steuerbord hinaus, kann dabei ſehen, wie fl 
der linte Kettenhund in einen feuerſpeienven 
ſchlanten Igel verwandelt hat. 

„ Und nun erleben wir ein Bild von uner⸗ 
hörter Eindruckstraſt. Während wild umher⸗ 
irrende Männer über den Flugplaß kaufen, 
ſchleuderk ein gigantiſcher hmaner 20 00% 
das Dach einer der mächtigen Hallen in die 
Luft, mindeſtens 50 Meter hoch. Und jetzt, man 
laubt, das ohrenbetäubende Krachen zu hören, 
fine das Dach wieder herunter, die ganze Halle 
n tauſend Teile zerſchlagend. Das geht aber 
nicht nur einer fo. Mehrere Bomben zerreſßen 
die beiden Werfthallen am äußerſten Rande 
des Platzes Meterlange Eifenträger und müch⸗ 
tige Holzwände, dazwiſchen Flugzeugteile, wir⸗ 
bein durch die Luft, explodieren, als ob ein 
Vulkan die Erde gufreißt und auch das Gigan⸗ 
alone, was Menſchenhand erbaute, mit einer 
Riefenfauft zertrümmert oder in Brand ftedt. 

Immer noch ſeuernd erreſchen wir wieber 

die engliſche Küste, Verdammtl Auch das noch. 
Glühende rote Bälle fliegen ſekundenlang vor 
der Kanzel unſeter linten Nachbarmaſchine her. 
2 Zentimeter⸗Flakl Wenn nur der Burſche da 
unten jept fein Rohr ſtillhält! Gott ſei Hank, 
Nun dreht der Unteroffizier mit ſelner Kiſte ab, 
die Gefahr iſt überwunden. 


Immer noch Exploſlonen 

Als wir wieder Über dem Waſſer 
unſere Begeifterung feine Grenzen. Der Bord⸗ 
ſchütze klopft mir, vor Freude ſaſt aus feiner 
Kombination ſpringend, mit feiner Prante auf 
bie Schulter. „Soo000 ne Sadel Mitten in bie 
vn 5 die Bomben gefallen! Und ne ganze 
' alle aſchinen haben wir in Brand nah 
fen! 

Der Flieger reißt mich förmlich zu ſich Herr 
Über. Sehen Sie, bort, eine helle Feuetwands“ 
Er zeigt herüber zur Kllſte, an der immer wie ⸗ 
der neue Feuerſäulen, vermiſcht mit dickem, 
1 Qualm, hochſchleßen. „Das ſind 


ind, kennt 


immt Munitlons⸗ und e 
ſchreit der Rant J, unſere Bomben wirken 
och ein biſſel anders!“ 


Ein geohartiger Erfolg 

Troß des ſchlechten Wetters geht die Lan⸗ 
dung wleder glatt vor ſich. Im Wagen Don 
wir zum Geſechtsſtand. „Das war neben Lone 
don mein ſchönſter Englandflug“, ſagt mir un⸗ 
terwegs der Beobachter. Soweit ich ſehen 
konnte, Brände, Eßploſtonen und wieder 
Brände, Ein phantaſtſſcher Erfolg, Von dem 
Flugplaß werden nur noch ſehr wenige Maſcht⸗ 
nen ſtarten können . . 


Geheimnisvolle Anſchlüge auf zypern 


Inbrandſetung eines unterirdiſchen Oldepots und Exploſon einer Bombe 


Von unserem v. H.-Berichterstatter 


Rom, 18. Oktober 


Ein neuer lennzeichnender Vorfall, der 
K lagartig die bedrohte Bulle Poſſtlon Im 
1 10 en Mittelmeer beleuchtet, hat ſich 
nach elbungen aus Athen auf ber Sufel 
Ypern ab; 1b Aus bisher unbekannten 
künden iſt in der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch ein großes icon död hne Oldepot, das 
von den Engländern [Kon vor längerer 10 ans 
gelegt worden, war, und das ſie mit allen nur 
baren Sſcherheltsmahnahmen umgeben hate 
len, in Brand geraten. Das Feuer brach milten 
iu der Nacht aus, Eine Löſchung der gewaltigen 
tennenden Ölmengen war unmöglich. And in 
ber gleichen Nacht ereignete ſich noch ein zweiter 
ſonderbarer Vorfall. Vurch die Erplofion einer 
jombe wurde eine erſt vor Ale von den 
ngländern gelegte Sffeitung, die die engli⸗ 
en Diet direft mit Brennloff verforgt, et 
tt. Die Attentäter fonnten bisher noch nicht 
eftgefteift werden. Auf Beſehl des Gouverneurs 
don Zypern iſt ſofort eine eingehende polizei⸗ 
liche Anterſuchung eingeleitet worden. Das 
achkommando, das in der Nacht von Diens⸗ 
tag auf Mittwoch an den Oltanks die Wache 
hielt, ift verhaftet worden und kommt vor ein 


Kriegsgericht. Die britiſche Polizei vermutet, 
daß es ſich bei dem Brand bes Blbepais und der 
Fand of der Ölfellung um ein von langer 

and vorbereitetes Attentat einer antibritir 
ſchen Gruppe innerhalb der Bevölkerung Zur 
perns handelt. Die Polizei hat für die Auf⸗ 
deckung des Attentates eine Belohnung von 900 
Pfund ausgeſetzt. 

Dieſe Vorfälle beweiſen, def es den Engläns 
dern in den langen Sahrzehniten ihrer Na. 
ſchaft auf denen inteiner Welſe gelun- 
gen iſt, die zum größten Teil gribchſſche Ber 
völferung der Infel für nn zu gewinnen. Die 
Engländer haben in den Jahren ihrer Herr⸗ 
haft nicht 12 mindeſte für die Hebung des 

ohlftandes und der Ordnung auf der Inſel 
getan und ſich nie um die Bevölkerung gekilm⸗ 
mert, die heute in einer grenzenloſen Armut 
lebt. Seht ernten die Engländer, was fie gefüt 
haben. Die Bevölterung von Zypern ſteht nach 
allen Berichten gegenwärtig in offener Feind⸗ 

aft zur britifhen Verwaltung des Landeg. Je 
wieriger und bedrohter die engliſche Herr, 
aft im Mittelmeer wird, um ſo ſtärker tritt 
eben der Widerſtand all der Völker im Mittels 
meerraum zutage, bie noch unter dem engliſchen 
ch zu leben gezwungen find, 


150000 t Feldfrüchte vor dem Verderb bewahrt 


146 Frontbauern werden von der Roſchsroglerung empfangen 


Berlin, 12. Ottober 


Gelegentlich der Erntedankſelern iſt auch der 
tontbauern gedacht worden. eje_ Front⸗ 
auern werden nun am kommenden Dienstag 
ei einem Empfang der Neichsregierung beſon⸗ 

ders geehrt, 146 der Tapferen aus Weſt und 
Ot, Ye zwifhen den Bunkern des Weltwalls, 
im Feuerbereich der den Vage Artillerie 
Ober unter dem polniſchen “Terror ihre Pflicht 
als Bauern taten, ſollen für ihre 
en Dank der Nation empfangen. 

In pieſem zu ſammenhang wird in der par⸗ 

telamtlichen „Ne Landpoſt“ darauf hingewie⸗ 
ſen, wie ſehr der Frontbauer feinen Namen du⸗ 
Sicht trägt, Schon im Herbst 1039, als In 
Saarpfalg 3000 Erntehelfer zuſammen mit 
Feldten“ in der geräumten Zone an das Dres 
ſchen des Korns, die Hackfrucht⸗ und Obfternte 
biasen, geſchah es, daß fie Deckung nehmen und 
de Urbeiten abbrechen mußten, um dann im 
8 000 der Nacht den Reſt zu bergen. Über 
150.000 Tonnen Feldfrüchte wurden hier vor 
em Verderb bewahrt. Dann entstand die 
gage, ob das Feld unbeſtell! liegen bleiben 
lite, wie drüben in der Maginoilinie, der 
Darſteppung und Berunfrautung preisgegeben. 
as kam nicht in Frage. Wo der Soldat deut⸗ 


ameraden 


ſches Land ſchügt, da bebaut der deutſche Bauer 
den Boden. In über der Hälfte der von der 
Alwilbevölkerung geräumten Gemeinden wur⸗ 
den daher Bauernkommandos für die Beſtel⸗ 
lungs⸗ und Pflegearbeiten eingeſeßt. Über 
25000 Hettar find in der Landesbauernſchaft 
Fe ſo beiwirifhaftet worden. So manches 
Mal iſt dabei der Fronſbauer vom Felde weg 
u den Kameraden don der Bunkerbe | in 
ie ſichere Deckung geſprungen. So manches Mal 
at er einen Tag oder zwei den der Sicht des 
eindes beſonders ausgeſeßten Schlag meiden 
muüſſen. Aber am Ende hat er es doch geschafft, 
und ſo it die Ernte herangereift zwiſchen den 
Werken des Weſtwalls bis dicht ran an bie 
Vorfeldſtellungen. 


USA. legen Rumäniengelder ftill 


Waſhington, 12. Oktober 

Präſident Rooſevelt 9 am Donners. 
tag die Einfrierung der in den Vereinigten 
Staaten liegenden rumänischen Guthaben, deren 
öhe auf 10 Millionen Dollar beziffert wird. 
ortan können Gelder aus rumäniſchen Gute 
ſaben nur mehr mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums gezogen werben. 


Eine echte Zigareite 


der Österr. Tabakregie 
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und aromatisch 
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Geheimnis im 


Der Auguſt des Jahres 1699 ging feinem 
Ende zu. Die Türen lagen bereits ſieben Mo⸗ 
nate vor Wien. Gewitter von Bomben und 
1 eln brauſten über die unglücliche 

tabt, Der Hunger wütete. Pferde und Katzen 
wären Leckerbiſſen geworden. 


Nahe der Löwelbaſtion, die immer wieder 
von den Türken Hear a wurde, ſtand das 
Haus des Schullehrers Anton Wilder, Seine 
neunjährige Tochter Annie wurde pon ſchwerem 
Kummer geplagt. Sie hatte zufällig geſehen, 
wie man auf der Gaſſe eine Kaße einfing. Nun 
fürchtete das Mädchen, daß man auch ihr Kütz⸗ 
chen rauben und verſpelſen könnte. 

Annie dachte nach, wie das Tier vor dieſem 
Shidjal bewahrt werden könne. Da fiel ihr 
der Keller ein. Als die Sonne aufging und 
die Kanonade der Türken einſetzte, nahm 
Unnle ihr Käßchen auf den Arm und ſchlich in 


den Keller. Fucchtlos ging das Mädchen Nb 
den finfteren Gang und ſprach dem ängſtli 
miauenden Tiere Mut zu. In einem trodenen, 


fauberen Winkel bereitete Annie dem Kätzchen 
ein Lager und ſtellte Futter und 5115 55 hin: 
„Du brauhft dich nicht zu fürchten, liebes Käß 

en! Hier bift du ſicher. Und wenn bie [Are 
lichen ſollſt du 
wieder jo viel Mi erz bes 
gehrt!“ 

Jeden Tag beſuchte Annie heimlich ihr Kühe 
en; niemandem verriet fie das Geheimnis. 
(nd die Eltern vermieden es felbit, von Annles 

Küßchen zu reden; fie glaubten, irgendein 
Hungriger habe es geraubt und gegeſſen. 

Die zweite Hälfte des Auguſt kam. Auch 
Annes Mutter wurde ſchmal und bleich. Ste 
[parte ſich möglichſt viel vom Munde ab, um 
br Kind ſättigen zu können. Und Annſe wies 
der ſchob heimlich Teile der Spelſen in die 
Schürze und eilte damit zu ihrem Kähchen. 

Eines Abends kam Annes Väter vom 
Dtenft auf der Lömelbaftion nach Haufe. Annie 
lag bereits im Bett. 15 ſeuſzte der Lehrer: 

u ſtehſt blaß aus, rau.“ 

„Ich bin hungrig, Anton! Die menigen 
Lebensmittel reihen kaum für unſere Annie! 


Türen forigezogen find, dann 
ich Haben, wie dein 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 13. Oktober 1940 


Keller , gtorſſce Skizze 


Das Kind darf nicht hungern! Wenn ich we⸗ 
nigſtens irgendwo eine Katze fangen könnte!“ 
(nnie horchte auf; ein plößliches Weh durch⸗ 
Fat fie. In der kleinen Bruſt tobte 15 
as 


Ale auf. Dann rollte Kanonendonner dumpf 
über der Stadt. 

Annie erhob, ih. Leiſe ſchlich fie zum Tisch, 
nahm ein Meſſer aus der Lade, zündete im 
ben die Laterne des Vaters an und ging in 
en Keller. Sie hatte ihren Vorſatz gefaßt. 
Sie 48 den Kellerraum auf. Da miaute 
das Kähchen und ſchmeſchelte dem Mädchen um 
die zitternden Beine. 

innie ſtreichelte das Tier und flüfterte uns 

ter Tränen: „Sei mir nicht böfe, Kähhen! Ich 
muß dir den Hals abschneiden. Aber verſtehe 
mich nur, es geſchleht für die Mutter; fe 
hungert. Wenn fie nur einmal wieder Fleſſch 
eſſen bazt daun wird fie gefund, fie hat es ſelbſt 
aslagt, Ind ich See doch kein anderes Fleſſch 
als dich, Känchen!“ 

Aber das Tier ſchien zu ahnen, was ihm be⸗ 


von Joſef Nobert Harrer 


vorftand. Es lief davon. Annle ſprang auf 
und rief es mit den fodenbiten Koſenämen. 
Doch das Kägchen blieb verſchwunden. Da lief 
Annie ihm nach. Das Kind gelangte in Räume, 
in denen es noch nie geweſen war. Der Gang 
verengte ſich. Am Ende ſah Annie das Kü 
chen lauern. Sie beugte ſich nieder und konnke 
vor Tränen kein Wort ſprechen, Pan er⸗ 
4 55 fie. Ganz nahe hörte fie Worte in frem⸗ 
er Sprache und Klirten von Waffen. Der 
Hexzſchlag ftodte dem Mädchen, daun ſprang es 
auf, nahm das Käßchen auf den Arm, ellte in 
das Haus zurid und weckte den Vater, dem es 
erzählte, was es im Keller gehört hatte. 

Der Lehrer wußte, daß die Türken untere 
irdifhe Gänge gegen Wien trieben. Ex lief 
fofort zu feinem Kommandanten, dem Haupt 
mann Hafner. Dieſer ſammelte eine Schar mus 
tiger Männer und ſtürzte mit ihnen in den 
Keller und in den langen, 1 Gang. 

„Wir find unter der Löwelbaſtlon“, ſagts er 
lelſe. „Wir müffen ſchneller fein als die Türs 
ten. Sonst iſt Wien verloren!” 

Man horchte. Einer, der zur Not Türtifd) 


Mordkommiſſion-wegen Tomaten 


Nächtliches Intermezzo während der Verdunkelung 


Mitten in der Nacht wurde die Portiersfrau 
eines Haufes in Mailand durch einen gewal⸗ 
tigen Lärm auf der Straße aus dem Schlaf ge⸗ 
schreckt. Deutlich hörte fie den 100 Hole, fe 
haben mich ermordet worauf ein bumpfer Fall 

jenen die Haustilze folgte. Richtig, als ſich die 
995 nur mit dem Noldürftigſten bekleidet, vor 
as Haus begab, wäre fie beinahe Über einen 
Menſchen gestolpert, der regungslos an der 
Tilrſchwelle lag, Sie leuchtete mit ihrer Tas 
ſchenlampe den Toten ab, deſſen Kopf eine eins 
ige blulige Maſſe bildete. Bei dieſem ſchreck⸗ 
chen Anblick war ſie einer Ohnmacht nahe, nur 
mit Sammlung aller sans onnte fie ſich ans 
Telephon begeben und dle Polizei von dem 


Kleines ſapaniſches Moſaik 


Die Straße / in der man nichtphotographleren darf und andere Merkwürdigkeiten 


Jede Proßſtadt der Welt befikt eine Straße, 
die der eben Vevölterung ift. Tokio, die 
Haupſtadt Japans, nennt manche moderne, 
weltflächige Steabensline fein eigen, das röhte 
Intereffe und zugleich die tieſſte den fen t ſei⸗ 
ner Einwo) nerſchaft gehört ſedoch den ſogenaun⸗ 
ten Elyſeelſchen Feldern. Es iſt ftreng verbo, 
den, dleſe Straße zu photographieren. nicht 
etwa, weil 15 


tiegswidtige Bauten oder Ans 
lagen hier ex‘ 


‚eben, ſondern weil ſie am Palaſt 
des Mikado vorbeiführt. Die ſaſt golkähnliche 
Verehrung, die das ſapanſſche Volt ſeinem 
Herrſcher entgegenbringt, verbietet es, die Ges 
end, in der er wohnt, in profanen Buldern 
ſerumzuzeigen. 


Nirgends auf der Welt ſprudeln fo niele 
Heike nellen wie im Land der Kirſchblüten. 
Beliebte Anziehungspunkte ber e 
Erholungsteijenden, die Wärmekglorien der 
Gewäſſer, hat man ſich in geisidtetter Meile 
auch für prakliſchexe Zwecke dienftbar gemacht. 
An den Geſtaden faft jeder heizen Quelle find 
Holztafeln aufgeſtellt, die fait die Form bay⸗ 
kiſcher „Marteln“ haben und von denen auf die 
Sekunde genau abgelefen werden kann, wie 
fange man ein El in das brodelnde aa eins 
tauchen ſoll, wenn man weiche Gier wi ni 
und wieviele Minuten rafſam find, wenn 0 
der Gaumen nach hartgekochten Eiern ſehnt. 
Gar manche Braut hat Ni an dieſen Herden 
der Natur ſchon die een Anfangsgründe ehe⸗ 
licher Kochtünſte angeeignet. 

* 


Weil eben von einer Braut die Rede war: 
An die Brautzeit knüpft ſich das schön 0 und 
ppon 


0 
u) 
| 
ns 


Dielfeitigfte japaniſche Brauchtum. Im 


2 

A: 
um das Waffe 
mehr fjenko nehmen, 
großen Wafchheffel bei weichem, 


t weich zu machen und den Seifen- 
je härter das Waſſer ift. Das nebenftehende 


gibt man als Seeed nicht Wand⸗ 
uhren, Bafen oder Silberbeſtecke, ſondern aus⸗ 
schließlich Seidenſtoffe. Da man es aber als 
lieblos empfände, nüchterne Statfiüte oder 
Ballen der rauf ins Haus zu ſchicken, wird 
die Seide mit einigen, ſederzelt leicht wieder 
lösbaren Nadelſtichen zu der Form von Tieren 
oder Puppen zuſammengenäht. Von 100 Fleis 
nen, mandeläugigen Bräuten finden 90 ſeldene 
Karpfen auf dem Tiſch, auf dem die Brautge⸗ 
air 7 find, ſon dies doch den 

unſch ausbrilcen, daß man dem neuvermähl⸗ 
ten Paar einen Stammhalter erſehnt. Eine 
hübsche Puppe dagegen drückt aus, daß man 
übers Jahr ein Mädchen in der Wſege zu ſehen 
hofft. Nach der Hochzeit trennt die junge Frau 
alle biefe Geſchenke wieder auf und fertigt ſich 
daraus Kimonos oder was ſonſt ihr Herz be⸗ 
gehrt. A 


In feiner Freizeit will ſich ein junger Ja⸗ 
aner dem „Kendo“, dem Schwertſechten, einem 
'ationalfport der alten Samurai, widmen,. 

Dem japänſſchen Soldaten wird biefer Sport 
neben der eigentlichen militäriſchen ee 
gelehrt, ſtühlt er doch Augen, Zapferfeii 
und Geiſtesgegenwart im Mannsgegen-Mannte 
Kamp], Mit entblöhtem Oberkörper, den Kopf 
von einem Lederpanzer 2 Bh ftehen 16 die 
Gegner, mit altjopaniihen Schwertern bewaff⸗ 
net, gegenüber. Von der Bruſt abwärts vers 
ſchwindel der ganze Körper unter einem 
ſtrauchgrtigen Laubwerk. Genau ſo muß der 
gde d. Soldat in den chineſſſchen Gekrelve⸗ 
ſeldern dem Dem entgegentreten. Denn wie 
mmer und überall, fo kennt auch beim Kendo 
der Japaner als Höchſtes nur ſein Vaterland, 
dem er Leben, Familie und Denken weiht... 


das Wafchwaffer nicht mit fjenko enthäctet. 


Wenn Sie meht über die Nachteile des falls und die Bedeutung des Waffers beim Waſchen wiſſen möchten, fo leſen 
Sie die neue Aenkel-Lehrfcheift „Waffer und Wäfche— ein volhswictfehaftliches Problem”; fie zeigt Ihnen, wie wichtig 
die Befchaffenheit des Waldnvaſſers für die Pflege und Erhaltung Ihrer Wäſche iſt. 


Rah 


Schadet Kalk der Wäfche? 


nicht nur als „Seifenfreſſer“ fügt der Halkgehalt des Waſſers dem Volks- 
vermögen groflen Schaden zu. Die „Kalhfeife” ſetzt ſich auch im Gewebe 
fe, macht die Wäfce grau. ſtumpf und unanſehnlich und verkürzt ihre 
Lebensdauer. Deshalb ift es doppelt wichtig, daß Sie das Wofcwaffer mit 
fienko enthäcten. fienko ift ja fo ergiebig! Oft genügen ſchon 1—2 fjandvoll 
Aienko — 30 Minuten vor Bereitung der Waſchlauge im feffel verrührt —. 
und Wäfchefeind falk zu vernichten, Aber wir müffen um fo 
Beifpiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem 
mittelhartem, hartem und ſehr hattem Waffer verſchwendet wird, wenn man 


Vorfall verſtändlgen, die ſoſort eine Morbtoms 
miſſlon an den Tatort ſenhaft d. 

je machte gewiſſenhaft ihre Feſtſtellun⸗ 
Pele während ein Ambulanzwagen den Ermor⸗ 
eten aufnahm, um ihn ins 1 
niſche Junſtitut au bringen, Unterwegs aber 
ſtellten die Sanitäter jedoch feit, daß das Herz 
es Mannes noch ſchlug, weshalb der Wagen 
ellends zum nächſten Hoſpital beordert wurde. 
Dort ſiel es bei der erſten Unterſuchung EN 
daß das Jo reichlich rinnende Blut ganz kalt 
war. Das Erſtaunen wurde größer, als man 
beim Abwaſchen des Kopfes zahlreiche Samen ⸗ 
törner fand, die zweifellos von Tomaten ſtamm⸗ 
ten. Immerhin, der Mann blutete etwas aus 
det Naſe, und daß er bewußtlos war, ließ ſich 
auch nicht leugnen. Die iederbelebungsper⸗ 
ſuche Hatten 55 bald Erfolg, und nachdem 
er wiederauferftandene Tote einigermaßen zu 
ber gekommen war, erzählte er die Begebenheit 
er grauſigen Geſchichte. 

Er Hatte mit Freunden an einer Hochzeſts⸗ 
jeier eines von der Front beurfaubten Soldaten 
e wobel dem Alkohol ziemlich er⸗ 
giebig zugeſprochen wurde. Auf dem Nachhauſe⸗ 
weg war es wegen El NN u einem 
Streit gekommen, der bald in Tätlichteiten aus» 
artete, wobei man auf der völlig verdunkelten 
Straße nicht ſehen konnte, wem man gerade 
Schläge verabreichte. Auf einmal verſpürte er, 
der Patient, einen eie eb auf den Kopf, und 
als ihm allmählich die 1 ſchwand, 
merkte er noch wie fein: Geſicht elne einzige 
klebrige, brelige Maſſe bildete. Er konnte nach 
um 0 munen mußte er wihts mehr, 
Die Erklärung für feine ſeltſame Berwundung 
ſand eh ganz einfach am nächſten Morgen, Der 
eine jeiner Freunde hatte von dem Hochzelts⸗ 
gelgge eine Diite voll der herelſchſten, ber⸗ 
relſen Tomaten mitgenommen. In dem all. 
een Kampfgetümmel war dieſem die Luft 
berkammen, di ie jaftigen Tomaten als harms 
Tofe Wurfgeſchoſſe zu benutzen und hatte fie 
Stück für Stück auf dem Kopf und im Geſicht 
bes 81 derpfafen aller 

Den Fauſtſchlag, der Die leſchte Gehlrnerſchült⸗ 
terung herbeiführte, hatte inzwiſchen ein ans 
derer dem Tomatenopfer erteilt, ſo daß bieles 
21 Par; der breiigen, roten, kropfenden Malte 
und dem Schwinden der Sinne glauben mußle, 
das Gehirn fei ihm aus dem Kopf gequollen, 
Nun, nüchtern war man ſowieſo nicht mehr, bie 
Verdunkelung hätte nicht beifer fein können, und 
überreife „Paradſesäpfel“ haben es nun ein 
mal in fi. Auf dem Polſzeitommiſſariat vers 
jöhnte man ſich wieder, die Koſten des Ambu⸗ 
lanzautos wurden bezahlt, und die Hausmeſſte 
rin, die in guter Abſicht die Mordkommiſſton 
gerufen hatte, mit ein paar Kilo ſaftſger Tor 
Ban bedacht, die diesmal aber in der Tüte 

eben. 
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verftanb, i „In zwel Stunden wollen 
e die Mine, die eben mit Pulver gefüllt wird, 
ſprengen.“ 

Da befahl Hauptmann Hafner zu graben. 
Lautlos Ed die Male wichen 
wurde in Kübeln und Eimern Waſſex herbeis 
geſchafft. Der Hauptmann ging und beauf⸗ 
tragte den 7 15 Fiſcher mit der weiteren Leis 
Kun ber Arbeiten. Er ſelbſt wollte zu der 
Zeit, da die Türken dle Sprengung vorzunehe 
men beabſichtigten, einen Ausfall aus der Lür 
welbaſtlon verjuden. Alles arbeitete fleber⸗ 
Fit Die Worte der Türken verſtummten. Die 

nenlammer war alfo bereits mit Pulder ges 
üllt. Aber man wurde ne Zeit fertig. Man 
rang in die türkiihe Mine ein gelen Zelt 
das Waſſer Über das, 5 10 Zur glelchen Zeit 
IE Hauptmann Safner mit jeiner Schar aus 
er Löwelbaftion. Die Türken konnten 
nit erklären, weshalb die Mine noch Immer 
nat aufflog, Sie wichen vor dem Gelten 
Anſturm des Hauptmanns und feiner Gekreueg 
zurüd, Die türtiſchen Werke wurden vermiltet, 
und man brachte eine Menge Schäße und Le 
bengmittel als Beute zurück . 

Zwei Wochen ſpäter war Wien befteit. 


Krügerol 


Katarrh-Bonbons 


‚Altbewährt bel 955 
Erkältung, Husten, Heiserkeit, 


‚Alleinhersteller Richard Krüger, Leipzig W 83 


Der vorſichtige Marcheſe J 
In einer Unterredung, die der Marcheſe von 
Pontelina eines Tages mit einem det lezten 
Könige von Portugal hatte, drehte ich das Ge⸗ 
55254 um die Gehorſamepflicht der Untertanen. 
er Marcheſe erlaubt ſich zu bemerken daß dieſe 
Pflicht auch ihre Grenzen Hase Der König, der 
davon nichts hören wollte, exklärte mit zlem⸗ 
lichem Nachdruck: „Wenn ich Euch befehlen 
würde, Euch Ins Meer zu werfen, ſo muüßtet 
Ihr Euch ohne Zögern ins Meer ſtürzen!“ 
Ohne darauf zu antworten, drehte ſich der 
Marcheſe kurz um und wandte ſich dem Muss 
Bange N 
„Wo wollt Ihr denn hin?“ rief der König 


etſtaunt, 
„Schleunigſt Schwimmunterricht nehmen⸗ 


Der Zweck der Sache 
„Du, Tante, kauf mir doch auch ſo eine 
Trompete, wie du Fritz geſchenkt haft“ TIGER 
„Noch eine “ hte 


eine 
Ja — Ball gibt Friß jeden Taf m 
hear 19 885 
So it Männer ; 


Rfennig, 
„Biſt ja ſo verftimmt, Männel“ $ 
„Ja, — vor zwei Wochen iſt mein Vetter in 
Amerſta geſtorben — und ich habe 20.000 Mark 
erb... vor 8 Tagen ſtarb mein Outel in 
hannover, von dem habe ich 40 000 Mark ges 
erbt...“ dann habe ich noch 10 000 in der Note’ 
terie gewonnen . — 
„Na, und warum biſt du da traurig?“ 
„Ja, und in dieſer Woche iſt's gerade wie 
abgeſchnikten ..“ 


Der Mieter 


„Nanu, Männe, dein Mieter zleht ja ſchon 
wieder aus?“ * 
feines 


rausgeworfen wegen 


Der glaubte, er brauchte keine Miete zu 
zahlen. 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 
Bei Arterlenverkalkung des Gehirus und 
des Herzens 10 ſich durch, 90 Gebrguch 
eng 1 


elner kleinen e natürlichen „Franz⸗Joſel“ 
Bitterwaſſers die Miſezung des Stuhles 1000 
dent Arzt! 


ſtarkes Preſſen exreſchen. Fragen Sie 


sleich ausfüllen und abfenden! 


GUTSCHEIN 
Ich bitte um hoftenfreie Jufendung det Lohr“ 
reift Warfer und Wäsche“ 
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Sonntag, 18. Ofiober 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


„Leichtbier“ 
Das neue Bollsgeträuf ift da 


Die Bemühungen, ein neues Volksgetränk 
b Ihaffen, Haben bereits zu einem ſchönen Er⸗ 
og 90 wie aus dem Hauplamt für Volks⸗ 
jelun heit der NSDAR. mitgeteilt wird, Es 
am darauf an, dem ſtarken Bedürfnis nach 
einem Erfriſchungsgetränk, das alkoholfrei und 
burtftittend it, darüber hinaus aber auch diä⸗ 

eine Rolle wie in gewiſſem Grade das 
Bier fpielt, gerecht zu werben, 


Trotz der Kürze der geit ſeit Erlaß eines 
eniiprehenden Aufrufes find dem Hauptamt für 
öltsgejundheit bis jeht insgefamt acht Per⸗ 
uhsgetränte zur Prüfung 1 95 aufer« 
m noch mehrere in Ausſicht geſtellt worden. 
Bon biefen Verſuchsgetränken find ſechs bereits 
fübrifationsfähig, fünf haben ſchon einen ans 
ſchnlſchen Abſaß gefunden, Darüber hinaus 
üben ſich zahlreiche Intereſſenten, vor allem 
ie lebe verſchlevenſter Art, gemeldet, um 
Möglichft bald Lieſerungsverkräge abſchllehen 
. innen. Die Produktſon der neuen Getränke 
legt bei jüßrenben, Brauereien. ‚on ben bier 
L fabrifattonsfähigen ſechs Getränken haben 
inf Gerfte als Grundlage, während eines aus 
uderrübenfchniheln . wird. Der Al⸗ 
holgehalt dieſer Getränfe legt durchweg uns 
tet 0,5 ¼. Ferner find noch mehrere andere 
Getränte in Worbereitung bzw. im Verſuchs⸗ 
Labium. Von ihnen wird eins aus Molle her⸗ 


| 11 At, ein anderes aus Schwarzbrot (Kwaß). 
il 


M 


als Grundlage beihäftigen. 


jemeines Intereſſe beanſpruchen ſodaun jene 
Vorarbeiten verfhiedener Heriteller, bie ſich mit 
täufern, Tomaten, Moosbeeren und Ingwer 


Durch die Aktlon des Hauptamtes für Volks⸗ 
elde angeregt, haben außerdem bie Bes 
tebungen aus Winzerkreiſen zur Herſtellung 

en Weins neuen Aufe 
tieb erhalten, 7 


Die neuen Polksgetränte erfüllen insbeſon⸗ 
dere auch die Anforderung, blerähnlich, au eln. 
Die Gierahnlichtelt bezieht ſich aber nicht allein 
Auf das Ausſehen, die Schaumbildung und den 
Delmmad. fowie Die c ae de 
Arn auch auf jene Elgentümlichteiten des 
Bleres, die ihm zweifellos feine weite Berhrel⸗ 
t Paten, nämlich feine Jogenann« 
en biätetiihen Elgenſchaften. dene gehört 
daher ber ekfriſchenden und burfiitifienden Wir. 
fung auch die Berdauungsregulterung und dle 
gute Bekömmlichleſt. 


Grunbfählich kann hiermit, wie in der „Ges 


See, bemerkt wird, die Frage der 


ö 


! 


naffung eines neuen Volks ſeträntes ale ge⸗ 
Cha an 0 Um den einheitlichen 
rakter der verſchledenen Arten des neuen 
Vollsgeträntes durch eine einheitliche Kenne 
hung zum Ausdruck e bringen, hat der 
elsinnenminifter hierfür die et 
eichtbler“ a l. Ihm gegenüber, ſteh 
tarfbier, alſo fene Bierforten mit Wlfos 
gehalt, Beide Bierarten find nach dem glet« 
erfahren hergeftellt. Sie find Bär und 
unekränfe, Ausdrücklich wwtrb bemerkt, daß 
. Ntverftändfi nicht im neringften daran ges 
at werde, alle anderen wertvollen altohols 
eien Getränte nunmehr einzudämmen. Als 
ah d. 9. Ks das Bebürſals nach einem vie 
haltigen Getränk aus Tomaten für bie 
ſtermonate bezeichnet. 


hen werden. 


Um den Mietzins 
Mietspöge ſoll Werhäktnifje berüaſichligen 


Dberregierungsrat Dr, Lampe vom Reichs. 
Wale für die Breispiibung berichtet im 
eig den Medi“ übe 
1ne6stomnlfers für Mietpotitit. Der, feit 
an? geltende Grundiah dee Wreisftops auc für 
een läßt ausdrücklich die Möglichkeit off 
sitieine Mieten, bie gachlich un ine de 

en ober nach unten vom allgemeinen Niveau 
Kerr anzupalfen, Bei Kriegsbeginn war 
der eine Sperre zur Einzel l 
u Anträge ergangen, Diele 
e 

zwei wichtige Eluſchrönkungen 
macht: Einmal ſollen Den fordern ns 

e wenn der Antrag 

Mm Heetesdſenſt eingezogen iſt und 
Aaltereſen aus dieſem Grunpe nicht 


r neue Anweiſungen bes 


bekre I 


ner 
eine 
aug. 


nd wahrnehmen kaun, Weiter ſollen bie 


0. 
ie 
Hi 1 


Vol 


einen Antrag ahne fachliche 
Ang gend e erlegen Dem aigemeinen 

ren emein! 
empfinden Aniotberfäuft, 


„Der Often des Warthelandes” 


Im Januar wird in Uitzmannſtadt eine Helmatſchau ftattfinden 


hm, Der öftlihe Teil des Warthelandes hat, 
abgefehen von der Zeit e der leßten Tei⸗ 
lung Polens und dem Wiener Kongreß ſowle 
von den vier Jahren Weltkrieg, nicht zum Deut⸗ 
ſchen Rei gehört. Aber dieſes Land iſt nicht 
nur in frühen Zeiten von deulſchen Stämmen 
befiebelt genen, nicht nur im ſpäten Mittels 
alter und in folgenden Jahrhunderten immer 
wieder von deutſchen Einflülſſen befruchtet wor⸗ 
den, ſondern auch in neuer Zeit, um die Wende 
des 18. und 19. Jahrhunderts, von der letzten 
und ſtärkſten Einwanderung erſaßt und aus der 
Vergeſſenheit und dem Zuftanb ber Verrottung 
herausgehoben worden. 5 Bauern haben 
in unferem Gebiet die Urwälder gerodet und 
die Sümpfe i deutſche Handwerker 
die Landſtädte und Marklflegen aus dem Schlaf 
der Hoffnungs⸗ und Zukunſtsloſigkeit gerüttelt. 
Mit det Einwanderung biefer deutſchen Men⸗ 
ſchen begann für viele Bezirke unferes Raumes 
erſt eigentlich die a für viele Städte 
ein bis dahin ungeahnter Auſſtieg. Deu 
gründeten das neue Litzmannstadt, ihrem Fleiß 
und ihrer Tüchtigkeit verdankt das Land die 


ſeiner nächſten Umgebung zugegeben und, trotz 
aller Fälſchungen und Aniſſen die Tatſache nicht 
verſchweigen konnte, daß von allen Stabt« und 
Landkrelſen des gefamien polniſchen Staates 
ber Stabt und Landkreis Litzmannstadt ben 
ſtärkſten deutſchen Bevölkerungsantell aufwies 
— ſo zeugt das dafür, wie zähe ſich das Deutſch⸗ 
tum des öſtlichen Warthelandes in dem 185 
Behauptungskampf zu wehren verſtanden Hat, 


Von der deutſchen Früßhgeſchichte und der 
entſcheldenden Bedeutung deutihen Wirkens im 
Oſten des Warthelandes, von dem deulſchen 
Leben und Ringen in jenen letzten 120 Jahren 
ſoll nun eine große Heimatſchau in 
Litzmannſtadt künden, die im Januar ſtatt 
inden wird und die zur gau wichtigen 

eranftaltung erklärt worden ilt. 


Die Vorbereitungen zu dieſer Saen 
ind ſeit einiger Zeit im Gange, Sie laſſen ers 
'ennen,. daß die Schau die Ae erfüllen 

wird, auf den Naber Einfluß in früs 

heren Jahrhunderten hinzuwelſen, den 

Lebenskampf des Deutſchtums bis ins vers 


Entwicklung biefer Stadt zu einem Kräſtezen⸗ gangene Jahr darzustellen, und zwar den Kampf 
trum, die Entſtehung eines großen Wirtſchafts⸗ um Schule und Waltanſchauung, ben polltiſchen 
geblets. Kampf beſonders auch in den letzten . 8 

Und wie der Deutſche feit 120 Jahren Jahren; die Ausſtellung ſoll welterhin dle 


darum rang, das Gebiet zu erſchllehen, ſo mußte bete dit iſchen deulſchen Kräfte aufs 
er von Anbeginn fein Volts tum gegen eine uns ‚een, die in den letzten 120 Jahren wirkſam 
unterbrochen wachſende Übermacht fremder na⸗ ſeweſen find, die kulturellen und ſozialen, mas 
türliher Kräfte und künſtlicher Verbrängungs⸗ erlellen und geiftigen Leiſtungen des Deutſch⸗ 
verfuche verteidigen, in, DIE und weltane tums im Lihmannftäbter Naum; fie wird einen 
ſchaul ei inficht, auf wirtihaftlihem, wie rohen Überblick über Enſſtehung und Entwid- 
auf kulturellem Gebiet, ohne Nächſchub an Men⸗ lung, der deut ſchen Wierig chaft, ihrer 
[en und Gütern in ben leßten Jahrzehnten, pielſaltigen Arbeit und ihrer gewaltigen Er⸗ 
urch eine ferne Grenze vom Mutterland ges Rahn vermitteln. So wird dieſe Schau, die den 


trennt, War der Weſten des Warthelandes tamen „Der Oſten des Warthelan⸗ 
wanzig Jahre, fang außerhalb des Deutfhen bes“ trägt, auch eine große Leiftungsihau bes 
Reiches, fo lebten bie Deutihen im Often ünſe⸗ Deutſchtums in unſerem Gebit barftellen und 

den Beweis dafür liefern, daß alles, was hier 


Vereinſamung. Wenn die polniſche Sta 
in ihre Ichten Tage trohdem das Vorhanden, 
fein von 100 000 Deutſchen in Litzmannſtadt und 


res Gaues hundertzwanzig Jahre lang in der 
| tie bis an weſentlichen Werten Fllen wurde, 
Deulſchen zu danken Ift, die hier leben und ges 
lebt haben. 


des deutſchen Volkes 


Heute am Opferlonntag dewen jeder deutiche 


Uitzmannſtädter feine Opferbereitſchaft durch die Tat! 


Ausbildung der Verwaltungsbeamten 


Uitzmannſtadt erhalt Zweigſtelle der Vermaltungsakademie Pofen 


Am 28. Ottober wird in Lichmaunſtadt eine Damit wird eln weiterer wichtiger Scheit 
Zweigftelle der Berwaltungsafabemie Polen er⸗ im kulturellen Aufbau unſerer Stadt getan 
Inet werben. In dleſem erſten Jahr werben feln. 
nur Vortragsreihen Jattfinden. Der zegels Don Münfter nach Linmannftadt 


rechte Betrieb, fo wie er im Altreich Ublich iſt. Neuer Albſchnittsführer und 44.Stanbortführer 
wird am 1. Apel 1041 aufgenommen werben. Mit Wirkung mom 1. e mine 


Die Eröffnung am 28. Oktober wird mit Be Sand 915 des eee 
und 44.Standortführer in Likmannftadt, . 

einem Vortrag von Proſeſſor We de mann 0 führer chäfer, zum 00 8 des 
aus Berlin verbunden fein. 4Abfcnitts KIll ernannt und nach Stettin 


Die Zwelgſtenle ber Berwaltungsafademie 
keb ber Ausbildung bes höheren und mittleren 
Beamtennachwuchſes dienen. 


Bilder reiterlichen Geſchehens 


Ein Jagdreiten der Polizeiſchwadron Uitzmannſtadt 
en Brauches find wir Erben. 


Er zungstat auke, den Kommandeur der 
al in, ien Nel nimmer ſterben, Schüßpolizel, Oberft Keud, und zahlreiche Offt⸗ 
Unſern alten eitergeift! 7 


diere und Beamte mit ihren Damen. 
1 geh jein lag Über dem Ges Unter vorbildlicher Leitung des Schwadrons⸗ 
fände an den Schleßſtänden, als am freitag cheſs, Hauptmann d. Sch. Aſchrl waren 
nachmittag zum erſten herbstlichen Sagdreiten 
f 


alle organſſatorſſchen und 1 en Borberele 
der Lihmannſtädter Polſzel⸗ Schwadron geblaſen fungen beſtens gelöſt, ſo paß die Vorausſetzung 


verſeßt. Sein Nachfolger i ‚Brigabeführer 
5 ler M. d. ER den Bist er hen d. 

a XVII. Standort Münſter in Welkfalen 
r. 


* 


wurde, Schon lange vor Beginn traf an Gch für elne zeißungsfoje Abwicklung der Beran⸗ 
reiche frohgeſtimmie Zuſchauermenge am Gtells ung, ewährleiftet und auch am Schluß ein 
dichein ein und harre geipannt der Dinge, die voller 55 am Na war. 

da kommen ſollten. Unter ihnen ſah man als Nach kurzer Begrüßung der Gäſte blies 
Vertreter des Molizeipräfidenten Oberregle⸗ neugegrün Schügpoltzeltapelle die Jagd 


Rach len Kameraden, aufs Pferd, aufs Pferd“, 
ach einem kurzen Aufgalopp ging es über 
indernilje und Gräben. Hinter den beiden 
tören führte Oberſtleutnant d. Sch. Roeſe 
als Maſter zwei je 40 Reiter ſtarte Felder über 
18 Sprünge, 724 
Ein herrliches Bild reiterlichen Geſchehens 
wickelte ſich vor den Augen der Zuschauer ab, 
die auf einer Anhöhe die Felder an ſich vorbei⸗ 
zlehen ließen. Schon das zweite Hindernis, ein 
anfehnlicher Doppelgraben, wurde einigen Rei⸗ 
tern zum Verhängnis. Herrenloſe Pferde freu ⸗ 
ten ſich, ohne Reiter die Jagd ſortſetzen zu 


können. Auch das gehört dazu 

Nach jehs Kilometer Jagd fanden ſich bie 
Teilnehmer und Gäfte frohgemut beim Haldzi 
ein, wa alle nach der Bruchver teilung durch die 
Damen in alter Relterkameradſchaft und einem 
Umtrunk noch kurze Zeit fröhlich belſammen 
blieben. H. U. 


Dom TI$.-Reidjskriegerbund 
Bünf große Kriegerkameradſchaften vorhanden 

In dleſen Tagen km ein Appell des NS.» 
Reichstrlegerbundes ſtatt, an welchem neben 
den 11857 örigen des Kreisſtabes Jämtliche 
Kamerabſchaftsführer mit Ihren engeren Mit⸗ 
arbeitern tellnahmen. Der in 

5 Schmidt. gab zunächſt einen ſeſamt⸗ 
Aberblick über den gegenwärtigen Stand ber 
Durdorganifierung des für den Stadt, ſowle 
ji: den Landkreis Litmannſtadt zufländigen 

‚reinftiegerverbandes und umriß in richtung ⸗ 
gebenden Ausführungen die Arbeit in den koms 
menden Wochen und Mongten. Neben den be⸗ 
reits beſtehenden fünf großen Kriegertamerad⸗ 
Aera in ear en 110515 ſich die Krie⸗ 
gexkameradſchaften Konſtanjynow, Alexandrow 
und Stritow im Aufbau. Worbereitet wird die 
Organſſalſon der Krſegerkameradſchaften in 
Lothenſtadt und Iglerz. 

Interne Beſpfechungen wirtschaftlicher und 
ſozlaler Fragen beschlossen den für den weite 
zen Aufbau dleſes größten 
bebeutſamen Appell. 


WAW.-Wertfceine 

Auch im zweiten Strie enen Ui find 
vol der NSW. an die Betreuten W. Wert ⸗ 
f elne 1 worden. Diefe Wertiheine, 
e auf den Bezug von Lebensmitteln, Beklel⸗ 
dung und Brennmaterial ausgeſtellt worden 
find, Allen von jedem Ladengeſchäſt oder 
Händler in Zahlung genommen werben, und 
war ohne 15 alle Andere Ges 
159 ſtände als die oben ange heten Dürfen au 
W.⸗Wertſcheine nicht a 0 eben werden 

Bel der Einlöfung der We W. 


'oldatenbundes 


Her heine hat. 
der Gelhäftsinhaber oder Händler darauf zu 
achten, daß die Wertſcheine auf der Nüdfelte 


den „Stempel tragen und dart, dom 
Due) tigen mit eigenhänbl ‚er Unterſchrift, 
rt und Berticheine, Die 


traße 8 0 And. 
feinen Stempel und feine Unterſchriſt aufwel⸗ 
fen, find ungültig und werden von den Za 

Iungsftellen nicht angenommen, Bel der Ab, 
rechnung har auch der Geſchüftsinhaber die 
Nüdjette der Weriſcheine mit eigenhändiger 
Unterſchrift over feinem Firmenſtempel zu vers 


ehen, 

Die Erſtattung des Varwertes der Wert, 
1 85 erfolgt laufend bis zum 16, April 1041 
ei allen Zahlſtellen der in der „Reſchsgruppe 
Banken“ zulammengefahten Kreditinstitute. Nach 
dem 15. April 1941 werden keine Werſſceine 
mehr eingelöst. Die 00 der Werſſcheine 
erfolgt ſowohl beim Geſchäftsinhaber als auch 
bel den Jahlſtellen gebührenfrei. 


Fur bas Krlege-Wintezpillewerk, Anlaplic, bes 
Geburtstages eines SA,-Mannes würde der Betrag 
DE 6 für das zweite Kriegs Worb. ne 
jammelt. 


mn mm 


Poftbezieher ! 


Belm Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
„Litzmannſtädter Zeitung“ oder bei unregel⸗ 
mäßiger Juſtellung bitten wie unſere Poſt⸗ 
bezleher, ſich zunächſt an ihr zuftändiges 
Poſtamt zu wenden. 

„Lihhmannſtädter Zeitung“ 
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Ein ganzes Jahr plan⸗ 
mäßiger Aufbauarbeit 
der Hitler-Jugend in Lite 
mannſtadt iſt nun zu Ende 
ge 055 Ein Jahrg das 
mit ſeinen ungeheuren 
Aufgaben, die hier im 
Dften zu löſen find, von 
jedem einzelnen den Ei 
5 feines ganzen Kö, 
nens geſordert hat. Dieſe 
großen Aufgaben waren 
es aber auch, die die 
Grundlage für die Lei⸗ 
ſtungen auf dieſen Gebies 
len erſt gegeben haben. 

Allerdings war es hier 
in Litzmannſtadt nicht jr, 
das man, als die deut⸗ 
ſchen Truppen das dama⸗ 
lige Lodſch beſetzten, al⸗ 
les aus dem Nichts hätte 
ſchaffen müſſen, jo wäre 
es unmöglich geweſen, daß 
die deuſſche Jugend dle⸗ 
ler Stadt in ganz kurzer 
Zeit organifiert dageſtan⸗ 
den hätte. Um dieſe Auf⸗ 
abe in einer fo kurzen 
Jeltſpanne zu bewältl⸗ 
nen, waren die elgentli⸗ 
chen Vorausſetzungen bes 
reits in den vielen Jahr 
ren vor dem Polenſelb⸗ 
zug gelegt worden. Die 
Heuuſchen 1 
lationen bildeten das 
Fundament, n nach 
dem Anſchluß leſes Ges 
bletes an das Reich dle 
Hltler⸗Jugend aufgebaut 
werden konnte. Dieje Ju⸗ 


genborgenifation 61955 
die nötige Führerſchaft, 
mit deren Hilfe der Auf⸗ 
bau der Hiklex⸗Jugend in 
Lodſch geregelt und ge⸗ 
führt werden konnke. 

So war es auch mög⸗ 
lich, daß ſchon nach zwei 
Monaten ununterbroche⸗ 
ner Arbeit eine Kundge⸗ 
bung mit dem Reichs⸗ 
jügenbführer, Baldur von 
Shira: „ durchgeführt 
werden konnte, der eln 
Vorbefmarſch der Hitlers 
Jugend folgte, Ununter⸗ 
brochen würde in der 
Hitler⸗Jugend welterge⸗ 
grbeitel;b is dann das Geblets⸗ und Obergau⸗ 
Tea als große Probe des Könnens und ber 

nfahbereitihaft ganz eindeutig den hohen 
Leiſtungsſtand unſerer HS. bewies. In dem 
vergangenen Jahre If bereits der größte Teil 
der Jugend von Ki 1 durch die Hitler⸗ 
San erfaßt worben, Run ſind aber in der 
Zwiſchenzelt die Umfichler aus den verſchſe⸗ 
die ſich noch nicht 
arteigliederungen melden 


Der Umflebferjugend und denen, die na 
sus irgendwelchen Gründen bisher noch ui 
bei der Hitler⸗Jugend gemeldel haben, fo 


denſten Gebieten eingetroffen, 
bei den einzelnen Ki 


konnten. 


Lig mannſtäbter Zeitung — Sonntag, 13. Oktober 1940 


Deutfche Jugend, Du gehörft dem Führer... 


Der Oktober ift ein Monat der Werbung unferer Hitlerjugend in Lismannftadt / Aufruf an die Umfiedler 


nunmehr Gelegenheit gegeben werden, das nach⸗ 


uholen. Vom Bann Litmannſtadt wird eine 
erbeaktion durchgeführt werden, die zum Ziel 
hat, alle deutſchen Jungen, die den Jahrgän⸗ 


en 1921 bis 1929 angehören, in der Hitler 
39 9 bzw. im Sungvolt zu erfaſſen. (Junge 
volk bis 15 Jahre — 5. bis 18 Jahre). 


An Hand der hier veröffentlichten Karte 
wird 1055 1 Junge Paier können, zu welchem 
ihn! (ein bzw. zu welcher Gefoigihaft — beten 

renzen ſich decken — er gehört. Cr wird ſeine 
Meldung in dem betreffendem Heim der Hitlers 
Jugend abgeben können; bie genauen Angaben 
über die Anſchriften der Heime und die Dienit 


Sicherung der Geburtshilfeverſorgung 


Die Hebammen verpflichtet die Schweigepflicht / Ein Miniftererlaß 


Der Reichsinnenminiſter hat die Durhfüi 
rung des H. Aue 98 in einem Erlaß als 
vordringliche Aufgabe herausgestellt, um die 
notwendige geburishilffihe Verſorgung gerade 
im Kriege perzuftellen, Auch dort, wo elne 
volle Ausnutzung der Arbeitskraft der Hebam⸗ 
men nicht möglich iſt, muß durch planmäßigen 
Einſatz bon Hebammen dafür geſorgt werden, 
daß für jede gebärende Bean im Großdeutſchen 
Reich die Möglichkeit beiteht, in ihrer ſchweten 
Stunde Hebammenhilfe zu erlangen. Um einen 
Ausgleich zu Ihaffen, iſt ein Zentralnachweis 
eingerichtet worden. Gleichzeitig beſaßt ſich der 
Reichsinnenminiſter in einem Erlaß mit der 
Schweigepflicht der Hebammen. Bel der Ein⸗ 
ſchaltung der Hebammen in bie Fllrſorgegrbelt 
für werdende Mlltter find Bias Aelet dar 
ie 


über entitanden, Inwieweit ſebamme bes 


rechtigt iſt, die bei der Unterſuchung werdender 


Brauereien und Limonadenfabriken 
Liizmunnsiudt Ruf: 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


Mütter getroffenen Feſtſtellungen den Wohl⸗ 
febetsite en f r bie Beireuungsarbeit mitzu⸗ 
ellen. Verſchledentlich iſt dabei dle uuffallung 
vertreten worden, daf n die ‚tteie 
lung bes Namens feine Übertretung der 
Schweigepflicht bedeutete. Diefe Suffaung 
wird in dem Erlaß als unxichtig 000 S0 
notwendig im geſundhelilſchen und fozialen 
Intereſſe der werdenden Mutter die ſachdien⸗ 
liche Betreuung ſein könne, hieße es doch, das 
notwendige Vertrauensverhältnis untergraben, 
wenn jede werdende Mutter Gefahr lleſe, daß 
bel Auffuchen der Hebammen weiteren Slellen 
von ihrer Schwangerſchaft ohne ihre ausdrilck⸗ 
liche Einwilligung Kenntnis gegeben werde. 
Nicht pflichtwidrig, vielmehr im Intereſſe ber 
Betreuung erwünſch 05 genen jebe Mel⸗ 
bung, bie im ausdrlidt hen Einverftänds 
nis mit der Schwangeren ergeht. 


mm BANNGRENZE 


— STAMMGRENZEN 


„....GEFOLGSCHAFTS- 
GRENZEN 


ſtunden der Führer, bei denen die e abs 
quaeben ift, werden unter ben 175 teiamtlichen 

achrichten in der „Lihmannſtädter Zeitung“ 
bekannkgegeben werden. 

Der Oktober, der bel der Hitler⸗Jugend gan 
im Ele der e ee wird beſtimm 
einen Erſolg bringen. „ ad. wird auch elne 
Einzelwerbung 9917 ſeführt werden, die ſich 
auf die Liften der U Volkszählung ſtützen 
wird. Außerdem ſoll durch Propagandamärſche 
und andere Veranſtaltungen der Hitler-Sugend 
auf dieſe Werbung hingewieſen werden. 

Die Parole der Hitler⸗Jugend für den Ok⸗ 
tober lautet: „Deutſcher Junge von Litzmann⸗ 
ſtadt, du gehörft in dle 99.1 


Inſerieren bringt Gewinn 
Die Weihnachtswerbung des Handwerks 


Jahr für Jahr tritt das Handwerk mit der 
Weihnachtswerbung an die Sſſentlichtelt. Im⸗ 
mer mehr ſollen ſich die Volksgenoſſen daran 1 
wöhnen, 3 zu ſchentken. Auch im 
erſten Krienswinter wurde die Wei nachtswer⸗ 
bung durchgeführt. Für das Welhnachtsſeſt 
1940 it fie etzt ebenfalls eingeleitet worden. 
Das Handwerk will die Gelegenheit e 
lch für die künftige Frledenswlrtſchaft in Ex⸗ 
innetung zu bringen. Erſtmallg wird EN 
vom Relchsſtand des deulſchen Sammer einen 
Wettbewerb für die 35 beiten Weihnahtsihaus 
ſenſter des Handwerks veranſtalten. Auch alle 
yonſtigen Werbemittel werden wieder eingefeht 
werden. Hinzu kommt die Zeltungsanze pe. 
Gerade Meifter, die 1a auf Krſegsaufkräge ein» 
gene haben und ſich ſpäter wieder Ihrer alten 

Undſchaft zuwenden wollen, tun, worauf der 
Neicheſtand beſonders hinwelſt, gut, ſich zu 
Weſhnachten auch dur Anzelgen in Exin⸗ 
nerung zu bringen. 
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668, bis Schar, und Sungzugfüh, Kommiss; 
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Kommissarischer Verwalter Drommeter 
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ter Zeitung 


Fübrerſchaft des Banne 
Schar und Jungzugfü 
0 Uhr in der Inſpektion, 


ö Rheuma 
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Hexenschuf 


gegen 
lieder 
Relssen 


— Are 


Großhandel in 


Bindfaden 


Seilerwaren 
Polftererbedarf 


Der altbewährte 


bei Ihrem Tabakwarenhändler. 


Joseph DOMS, Ratibor 


4, zum Appell ann 
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Meſſterhausſtraße 224 ( 
nstag, den 15. 10., 18 Uhde 
Meiſterhausſtraße 224 1 
nstag, den 15. 10,, 20 Uhl 
Meifterhausftraße 224 (9 


Hersteller; 
fmann, Köln a. Rh.3 
rauch in Riga 


2 
| trink e n Unger erfahrener 


rwalter (Dei 
H’S 
für jeden Gebrauchszwect 


e 
& 1 Bursfeiftig lieferbar 


itz Herrmann 


Litzmaunſtadt 
Paßzer⸗Straße An, Wohnung. 4, Ruf 129.90 


Sofort lieferbar 
Alleinverkauf 


ö 
7 


| Alex Bluschke 
Horet-Wehael-Straßo 1a, Rut 1897.54 


Gegr. 1811 


König-Heinrich-Straße 85 Ruf 281-51 


7 


„General mann“ am 14. Oltober Über 


Metall, Steinen, Perlen, Holz. Wir liefern 


‚Groff) der Bijouteries, Kurzwaren. 


Beſuchszeit vorher zu vereinbaren. 


SCHROTT 
METALLE 
lade Urt u. Menge 
tauft jtändig 
Ligmannſtädt 
Schrott und 
Me tall⸗Handel 
Buſchlinte 59 
Ruf 127.05. 


— 


Togal Ist hervorragend bewährt bei 
Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
istvonÄrsten u,Klinikenseit25Jahren bestätigt. 
Keine unangenehmen Nebenwirkungen. Haben 
auch Sie Vertrauen und macher Sie noch heute 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall 


Insllen Apotheken 


Sattler ⸗, Schuhr und Wurfigarnen 


Faloufien- und Polfterergurten 
Zeinen- und Baumwollzwirnen 


Bertold Miller 


Litznaunſtadt, Abolf:Hitler-Str, 174, Ruf 100:64 


„DOMS Kaufabak“ 


in ällen Gespinststärken, appetitlich in Cellophan 
gepackt und in Blechdosen erhalten Sie überall 


Wände Decken ee 


5 Bauplatten und 
3solierbauplatten 


wie Holz an nageln, ges, bohren, leimen, polieren. Unverbrennlich, teusr- 
schüitzend, trosibeständig. — Drucksachen und Beratung kostenlos durch: 


Verkaufslager A. R. BOTH, Litzmannstadt 


Die e MN. Nöhler aus Gablong zeigt im Hotel 


soo Deſſins Gablonzer Schmuck 


Broschen, Kelten, Manſchettenknöpſe, Bingerringe, Ohrringe aus 
in kürzester Drift, 

da wir ein bedeutendes Lager in Gablonz führen. 
055 und Kriſtallwaren⸗ 
branche bitte telephonſſch unter 189.20, Zimmer 185, mit uns die 


M. R517, Gaben; 


KORBMÖBEL 
Rorbwaren für Haushalt, Bäder und 
Induftzie, Neiſer u. 
Repetatuten werben 4 . 
Bertauf often aus der, ER 
WILHELM PERSCHKE 
Audelſ. Deb Straße 25 


Ladenglasſchrant für Galanterie 
owie Regal für Textil zu kau⸗ 
en 2 80 5 Angebote unter 489 
an die L. Ztg. 13214 


een oder 4X4, zu kau⸗ 
fen geſucht. Angebote unter 484 
an die L. Zig. erbeten. 13212 


Rändermaſchine, gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. Angebote 
unter 481 an die L. Zig. 13208 


Handwagen mit Luftbereifung 
zu kaufen geſuchl. Angebote un⸗ 
ter 480 an die L. Ztg. 18202 


Kinderwagen, gut erhalten, zu 
kaufen gefucht. Näheres Feruruf 
1 13216 
Herrenpelz u. Damenfellmantel 
laufe. Ausführliche Preisange⸗ 
bote unter 403 an die L. Zig. 
Rechenmaſchine für Addition u.] 
Multiplikation kauft Emilie 
Hoch & Co. Iglerz. 18058 


Kaufe Möbel 


leglicher Art. Komplette und 
Einzelſtücke ſowle Teppiche, 
ober Angebot unter 259 
au bie Lipmannftübter Jeltung. 


Kaufe privat 


2 Teppiche 5 und mod. Hertenglme 
mu geb. B. Dawid, Hermann. 
110 aße 20/6 ober Telefon 140. 


Einkauf u. Verkauf 


von Seel eee 
Nudolf⸗Heh⸗Strahe i im Laden. 


Haubuſcherpile 
Beſbidengold“ 


Be Benden 4 
2 1 Saubuſch 5 


| Wir kaufen und verlaufen 
Kriltel, Borzellan, Kaffee: u. Eprile 


1 ke . 8. Bilder, Blgemälde, 
en Were Velen ne Generalverttetung 
A als. 
An und Bertaufgneihän || Walter Grau 
I. Herrmann & R. Struse Biergroßhandel 


Bolen, Saarlandſtrahe 28 


Holz⸗Negale 


{Br ge esel, ei en 
jaltenpänben mit  Brettelnlagen 
dest ©. 5 Saen. Meiferhauslit. B, 


Meilterhausitrahe 202 
S —.——— 
Kaufe gebrauchte Couch oder 
Chaifelongue. Angebote unter 
603 an die L. Zig. x 


Modernes Schlafzimmer, SE 
immer, Herrenzimmer u. Küche 
Kon Teppiche zu kaufen geſucht 
Angebote unter 624 an die L. Zig. 


Schreibmaschine, Fe kauft 


mechan. Werkſtatk Schlageterſtr. 
28, Ruf 14106. 13299 


Rollwagen succKastenwaren 
athens Kutschwagen 


deldes gummiberetft zu taufen neludt. 
Gut Opiefin, Kreis Pentihüh. 


Welcher tüchtige 


Deulſchlehrerlin) 


bringt einem Ingenieur ein tar 
bellojes Deutih in Wort und 
Schrift bei? Gute deutliche Bor« 
tenntnifle vorhanden, Angebote 
unter 637 an die L. Jig. 


ee —ůůů 
Rot, oder Silberfuhs zu Laufen 


Angebote unter 4920 15 ER L 11 


il 300. 230 [l ee wenigen, nene Ku In een. 


Fele e e . 
ihretben, engliihe „ fir An. 
Motorrad, 250-800 ccm, ſehr gut bung 
erhalten, aus Privathand zu 

kaufen wel dle Eilangebote 
ter 498 an die L. Zig. 13244 


Kontrolltaſſe u. Schreibmafhine, 
zu kaufen le L Angebote un⸗ 
ter 602 an die L. Ztg. 18257 


34 uche gebrauchten 


Verblelfältigungsapparat 
zu kaufen. 
Löwen-Apotheke, Lümenſtabt. 


Kleine belanglofe 
finderungen 


find manchmal Infolge gel⸗ 
tender Vorſchriften und An⸗ 
ordnungen bei aufgegebenen 
Anzeigen noch Eee a 
Der Sinn des Unzeigens 
teztes bleibt dabei 8 


en ſheinn 5158 er En 
x Schrott und Metalle, alte Maſchl⸗ einungstermine Önnen 
ee 7 A und Pale meiſtens Rückfragen nſcht 
8900 mehr Bm werben. — 

Bauländerfirehe 80 Ruf 12007 Wir bitten die Aufgeber um 


Verständnis. 


SE 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Handſchuhe 
Damen- u. herrenunterwäſche 


Puul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 22118 


die weltberühmte elektr. 
Stollschneldemeschine 


vertreten durch 
Nähmaschinenhaus 


Kirchner & Elsner 


Bilromaſchinen,⸗Möbel und ſämtt. Zubehör 
Reparatur⸗Werkſtatt für ſamlliche Syſteme 
Litzmannſtadt. Adolf⸗Hitler-Straße 120, Fernruf 126-55 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Litzm.ınnstadt, Adolf-Hitler-Strasse 85, Ruf 208-24 


H. Freudenberg, 2 eee 25 


Anzeigen⸗Abtellung 
er 
Litzmannſtädter Zeltung 


Deückhachen 


aller rt 


llefert ſchnell und jnuber 
die Drutkerel der 


Lahmannſtädter 
Jeltung 


Adolſ⸗gitler⸗Straße 86 


Artur Dalitz 


Bauplätze 


in Mania 
in der Nähe der größten Parkanlagen von Litemannstadt 
in der Hirsonstraße 8 Gerstenstraße (Jenczmienns), 
Erdbeerenwog, und Nußweg 


zu verkaufen, 
Auskunft: Adolf-tütler-Siraße 150, W. 7 


Obſtbüume 


Apfel, Kirſchen, Pflaumen 
Beerenſträucher 


ſolange der Vorrat reicht 


Komm, 


Berw, 


Ist in allen einschlägl- 
gen Geschäften 


obne Seifen- 


marken 
erbältlich, 
Jede Hausfrau wird ar- 
staunt seln über dieviel- 
seitige Anwendung von 
Extral bein Waschtag. 


Hersteller: 
Willi Braun 
Frankfurt (Main) 17 
Fabrik chemischer 
Erzeugnisso 
Vertreter und 
Grossisten gesucht 


Anzeigen 


beleben Ihr Geſchäft, 
ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


Gummi Reuftofi Schürzen 
f 2 be Gene 
10 Gunner e 
und Gummiwaren Ii. LAR lief. 


Hildebrand & Richter 
Berlin SW 68, Kürassierstrasse 4 


« Scestadi Wismar 


(Iingenlour-Akodemie Wismar) 

Flugzeugbau 
Maschinenbau ‚Blaktrotechnik| 
Lolchtbanı Autobos — Flugseugbau 


Klavierunterriht erteile. Shic- 
we, Spinnlinie 112, W. 9. 19310 


Unterricht: Deutſch, Engliſch in 
allen Fächern. Schlageterſtr. 4/16, 


Guter deutſcher Privatmittags⸗ 
tif) 58 von 12—16 Uhr. 
Buſchtinſe 96a, Front⸗Zimmer 1. 


Gutes Deutsch 


lornt Jeder, dor die dontachoSpra- 
che nooh nicht aicher beherrscht, 
durch Teilnahme an moinom 


Konversations-Zirkel 


(Brlotwechnel-Austausch) 

Schreiben Sle an Schriftleiter 

Werner Böttcher, Berlin 50 36, 
Glogsuor Biraßo 24. 


! „ 


SENKINGWERK 
HILDESHEIM 


ZWEIGFABRIK: SENKING GES. M. G , WIEN IN, RENNWEG'S! 


| Amtliche Bekanntmachungen |; 


Sffentliche Mahnung an alle 
deutichen und polnischen Handwerker 


Die mo rückännipen Santwertsbeiträge Hz das 

Nechnungsſahr (1999 bis 31. März 1940) find unver⸗ 

üglih bei der Stadigaupfkaſſe, Hermann-Göringe 

aße 14, einzuzahlen. Friſt der Einzahlung bis zum 

(0. 1040, andernfalls erfolgt Zwangsbeitreibung. 
Handwerkstammer Polen 


Nebenftelle Litzmannſtadt. 


Ausgabe 
der Auswelſe für die „Deulſche Volksliſte 


Die Jweſgſtele der „Deutschen Woltstifte“ bes 
Lanbtreiſes Amannſtadt, Adolf Hitler⸗Strahe 106, 
ibt in den nachſtehenden Tagen, in der Zeit von 
Hebie sa Ahr, die endgürtiuen Auemweſſe aus. 

Um Montag, den 14,10. 40 von 242001 bis 248900 

„ Dienstag, den 16,1 242301 „ 24 

„den 16, 212001 „ 845 
2 Donnerstag, den 17. 2001 „ 240 
= Freitag. den 18. 240201 „ 248500 
nabend, den 19.10.40 „ 248501 „ 249800 

Diejenigen Boltsgenoſſen, die“ noch fein Lichtbild 
abgegeben Haben, werben aufgeforbert biefes mitzu⸗ 
bringen. Kinder bis zu 5 Jahren find davon aus 


loſſen. 
RN Der Landrat 
Imelgftelle „Deutfehe Voltsliſte. 


'Antiicieisekonntmacungen | 
der Stadtverwaltung Cihmannfladt | 


Auöltellung der endgülligen Ausweiſe 
für Volksdeulſche 


In der Zwelgſtelle „Deulſche Boltstifte", Eizmann⸗ 
flat, Trommelſtraße 9. werben die weiteren enbgüls 
tigen Volistumsausweife in nachſtehender Reihenfolge 
ausgegeben: 

Nr der Blauen Veſcheinlaung Tag 
Montag, 14. 10. 40 
Dienstag, 0.40 
Ae 19. 10. 40 
Donnerstag, 17, 10. 40 
freitag, 18. 10. 40 
57.001—57 500 Somabend, 19, 10. 40 
en wird gebeten, die geſtellten Friſten unbebingt 
stuäußalten. „Die Zismeife Uhr un Sonate non 
8 Dis 12 und von 18 bis 16 Uhr, am Sonnabend von 
8. bis 19 Uhr, abgeholt werben. Da in ben Vormit⸗ 
tagsftunben, ber Mnbrang Immer fee fast if, wird a 
jeimgefteltt, nach Möglichkeit auch nachmittags au 
(Heinen, Mitgubringen And die Blauen Belgeiniaun 
ven der Bezirtsitelle „Deuiſche Boltsliſte⸗ und für jede 
N ein Wapbild (ausgenommen find Kinder unter 

Jahren). 

Der Oberbſlegermelſter von Litzmannſtadt 
Zweigstelle „Deutsche Volksliſte“ 


Ausgabe der Staatsangehörigkeltsaustveiſe 


Diejenigen Voltspeutſchen, die im Beſih des end⸗ 
gültigen Ausweiſes Nr.: 


66 001—57 000 


204 001-201 1 

204 374—204 650 

208 001— 206.118 

203 001— 208 10% 
find, merben „aufgefarert, ihre lantsangehörigteite: 
aüisieife Im Laufe ber Woche vom 14. 10. Dis 21.10.40 
auf ber. gweigftelle „Heulſche Woltslifte", Trommel« 
ſtraße 8, L Stock, Zimmer 47, in Empfang zu nehmen. 


Der Sberbegermeiſter non Lißmannſtabl 
Zweigſtelle „Deutfge Voltsliſte“ 


Fleifchauteifung 


In der Woche vom 14. 10 bis 
tommen folgende Fleiſchmengen zur 


Auf rote Flelſchkarten 

600 2 Fleſſch oder Fleiſchwaren 
Auf grüne Flelſchtarten 

200 g Fleiſch oder Fleiſchwaren 
Auf gelbe Fleiſchtarten 

5 e 


um 20, 10, 1940 
erleflüng: 


250 g, fl 
Die Fleiſchekläben ſind werktäglih von 7.00 bis 
18.00 Ahr und von 15,00 bis 19.00 Uhr, freitags un 
fonnabends durchgehend van 7.00 bis 19,00 Uhr ger 
öffnet, In Betrieben mit beuticer und polnischer 
Kunbfchaft werden in der Zeit von 7 ole 10 Uhr nur 
Deutfje bedient, dach 10 Ahr Deuſſche und Polen. 
ür Fleischereien, die nur für Deutfhe zugefaffen find, 
ft bie Berfaufsgeit wie oben angegeben. Ca if dafür 
währ gegeben, bahı jeder Merbrauer die in obiger 


Bekanntmachung“ genannte Menge erhält, Daher ift 


es nicht notwendig, ſich gleich frühmorgens zum Ein. 


Verbraucher ihre Fleſcchtaufe in die geſchägzeſchwache 
SEI verlegen Die Poſſelk wien geen Slang 
bung eifſchreiten. 


Litznannſtadt, den 13. Ottober 1940. 
Der Oberbürgermeiſter . 
Ernährungs⸗ und Wirtschaftsamt 


auf e Pielmeor wird ermaztet, daß bie 


Achtung! 


Gerufsſchulpflichtige deutſche Jungen und Mädel 
l Adee Kreises Left 

Ich welfe noch einmal auf die Anmeldepflicht zur 
Kreisberufsſchule in Pabianice, für alle in gewerb⸗ 
lichen, kaulmänniſchen und hauswirlſchaftlichen Be⸗ 
trieben tätigen Jugendlichen beiderlei Geſchlechts im 
Alter von 14 bis 18 Jahren hin und forbere hiermit 
Befriebsführer und Efternſchaft auf, ihre Lehrlinge 
und jugendlichen Arbeiterinnen), zb. ihre Söhne 
und Töchter, ſowelt fie nicht in der Landwieſſchaft 
beschäftigt find, unverzüglich zur Berufsſchule anzü⸗ 
melden, bzw, zur 1 60 zu ſchien. 

Die in der am 12. 10. 1940 bereits abgelaufenen 
ERBEN noch nicht gemeldeten Jugendlichen können 
ausnahmsweiſe noch am 14. und 15. 10. 1940 ange 
meldet werden, und zwar wie bisher: 

in Pabzanſce in der Kreisberufsſchule, 
Tuſchiner Straße 80, von 10—12 und von 15—17 uhr 
in allen anderen Stadt. und Landgemeinden des 
Kreiſes Laſt auf den Gemeindeämtern in den 
Dienſtſtunden. 

Die Nichteinhaltung dieſes endgültig lezten Melde⸗ 
termins zieht poltzeilſche Beſtrafüng nach ſich. 

Pabianice, den 9. Oktober 1940. 

Der Landrat, 
des Kreiſes Lak. 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallfch 


Außweiſe für „Heulſche Volksliſte“ 


Alle in der Stadt t wohnhaften anerkannten 
Voltspeulſchen, die die vorläufige Bescheinigung der 
„Deulſchen Voltsliſte“ beſiten, werden aufgejorbert, 
5 lüggabe derſelben den endgültigen Ausweis 
in Empfang zu nehmen. 

Die Ausgabe der neuen Ausweise findel im Land. 
Abteilung „Deut Voltsliſte“, in den 
5 bis 18 und von 15 bis 17 

N 

11 5 

C. 

6 


am Montag, dem 14, 10, 40, 
am Dienstag, dem 15. 10. AD, 
am Se dem 10. 10. 40, v. 8-13 Uhr, 
am Donnerstag, dem 6. 40, 
am Äreltag, dem, 18, 10.40 
am Sonnabend, d. 1, 10. 40, v. 8-19 uhr, 
am Montag, dem el. 10, 40, 
am Dienstag, dem 22. 10, 4D, 
„ am Mittwoch, d. 29, 10.40, von 8-19 Uhr. 
die alben en Termine mülſſen unbedingt einge⸗ 
Hallen werden, 

Kaliſch, den 11, Oktober 1940, 

Der Oberblitgermeifter Der Landrat 


Exfaffung ber Dienjtpflihligen des Geburtz⸗ 
a Fu 1922 


Aufforderung 


jur Erſaſſung haben ſich alle im Stapttreig Kalisch 
mößnenben_ oder zus gel aufpaltenben, männlichen 
deuiſchen Stantsangehörigen, die im Kalenderjahr 
1022 geboren nd, bei der Erſaſſungsbehörde (Stadt« 
verwaltung, Ait für Mehrangelegenpeiten) in Ka⸗ 
If, eitel 10, Anh pezTöniicd zu meihen. 

telbepfligtig, find auch diejenigen Volksdeuſſchen, 
Die ‚bisher aus, iogendwelden Gründen 
eig ale oitsbeulige erhalten haben. Die Grfaflung 
erfolgt vom 18, Oltober 100 ab in der Zeit non 8 bis 
2 Uhr. Es haben zu erfheinen die Dienftpfligtigen 
der Buchſtabengruppen 

A die 9 am Mittwod), dem 16; Oktober 1940, 
3 bis K am Donnerstag, dem 17, Oktober 1040, 
D bie J am Freitag, dem 18. Oktober 1940, 
ur Erfalfung find folgende Papfere mitäubringen: 
er Giantsangehörigfeitsausisels, Jewel es por: 
banden it, andernfalls Beleitigungen, _atıs 
denen ſich bie Zugehörigkeit zum deulschen Wolfe 


a) 

ergibt, 

b) der Geburisihein een 

c) der Nachweis über Abſtammung, ſoweit im Beſitz 

ber 0 Erfaljenben ober ihrer Angehörigen, 

d) die ler Gul a l Lehrpertrage und Rach⸗ 
weiſe über Berufsausbildung (Geſellen⸗ und Mei« 


a8 un ); 
00 buch, fowelt [don ausgefteilt;, biefes 


as Arbe, 
Hi der Unternehmer zu diefem Jecke ouaziie 
U Zugehö. 


feinen Aus“ 


gen, 
veile ober Beffjeitigungen ber 
ir 58. (marine 58) 
Filet celle 155 Pi 
dur SU, (Marſne⸗ Sl. 
dr f 


zun HERR” (aftonatfotetihifden eiegertorpe) 
zum 4 'aftonalfoztal en liegerlorps) 
und über ple Augen a le 
zum NS,Reiterforps, 

zum e dee 

zum . 'eichsluf upbun 

zug Fl. eiiier Wehrfunt — Gruppe 


Marine) 
zum DAS, (Deutscher Amateurfende und Emp⸗ 
e 40 iche Noth 

zur TR. (Technische Rotpilfe 

zu einer ciel des nen Noten Kreuzes, 
zur feuerte, 

u einem Nabfahrervereln, 

2) der Nachweis Über den Berk des Reſcheſpor⸗ 
abzeichens, des SU MWehrabzeihens oder des Lei ⸗ 
Kungsabpeidens Det 5 

h) Freiſchwimmerzeugnis, Rettungs imimmergeugnis, 

rundſchein, Leiſtungsſchein, 5 iſchein der Peut⸗ 
(hen Lebensrettungsgeſellſchaßt (DENG),, 

i) ber Nachweis über fliegeriſche Betätigung, für 

Luftwaffe, der Quftverfehrsgefellihaften und der 

Reihstuftfanriverwattung, die 10 1 0 über 

eee fachliche Verwendung und Art der Tür 


igkeit, 

k) der Führerschein (für Kraftfahrzeuge, Motorboote), 

J die Wesch rer hie dees 
dung beim NSKK. — Amt jür Schulen —, ben 
Keiterfhein des Reſchsinſpekteurs für Reit und 


Fa ga 

m) ber Nachweis über die Ausbildung bei einer 
Glieberung des Deutschen Roten Kreuzen ober der 
Sanitätsihein des Deutihen Noten Kreuzes (Per⸗ 
Tonalausweis des „ ober weis über die 
Ausbildung im Santtälsbienft bei der S. (Sa⸗ 

99 9000 ber Sl. oder 55), 

m) der Nachweis über Seeſahriteuen — Gerjohtl: 
Bug m über ele e war Sesſahriſchulen, 

Säijjsingenteurfhufen, der Debegfuniſchle 

Bert Alan 0 ee 1 1 en 

o) das ortjeejhifferzeugnis, ba: [ec] fr 

eherne ber“ hee Velen 
Seglerverbandes, fur oder orisnahe 

” hrerſchein des Hocfeejportver« 

bandes, w as Zeugnis zum „C“ Führer 
für Seeſßor der Marine 58. 

n Arbeitsdienft (mehr ⸗ 


F des fllegeriihien Zluilperjonals ber 


ieſchein als 

macht, des Neihsarbeitsdienftes oder der 44.Ber 

fügungstruppe, 

Berner ſollen bei der Anmeldung auch noch andere 
als die unter {—h aufgeführten Nachweile vorgelegt 
werden, auch ſoweit fie ſich auf ehemalige poi ae 13 
DOrganijationen beziehen, wenn 1 aus ihnen eine bei 
der Erfüllung der Wehrpflicht wichlige Senderausbl⸗ 
dung ergibt, Insbeſondere ift der Nachweis über ger 
leiſteten aktiven Dienſt in der ehemaligen polniſchen 
führ einer fremden Wehrmacht bzw. Boltzeiteuppe zu 
führe, 


n. 
uherbem find zwei Paßbilder in der Gröhe 37%52 
mm vorzulegen, au benen der zu Erfaſſende im Bruſt⸗ 
bild von vorn geſehen, in bürgerlicher ung ohne 
Kopfbebedung und ohne Abzelhen abgebildet ft, 

ie Anmeldung von Fee pie nicht zum deut ⸗ 
ſche Volkstum gehören, If e . ‚Die Erfalfungs« 
behörden werden die Anträge zurückweſſen. 

Kalſſch, den 10, Oktober 1940, 

Der Dberblirgermeilter 
als Kreispoligeibehörbe 


Verkehrsverbot mit Krlegsgeſangenen 


In dieſen Tagen wird in Kaliſch ein, ee 
jefangenenlager eingerichtet. Aus dleſem Anlaß wird 
ie gefamte Bevölkerung darauf aufmerkſam gemacht, 
daß jeder Verkehr mit den Kriegsgefangenen verboten 
it. Es wird insbejondete darauf bingewleſen, daß 
es ſtrengſtens unterſagt it: 
1. mit den Inſaſſen des Kriegsgefangenenlagers 
irgendwelche n aufzunehmen, 
. den e ober a 
zu verabfolgen, ober von ihnen Geld zwecks Tätl⸗ 
Ping don Eintäufen jeder Art entgegenzunehmen, 
en Gefangenen Nachrichten irgendweſchet Art 
zulommen zu laſſen oder von den Gefangenen ent⸗ 
ſegen zunehmen, 

ch der Mühe ves Krlegsgefangenenlagers ums 

1750 aufzuhalten, 
ich den Gefangenen oder Kommandos von Ge 
ihnen Brot, Zigaretten oder 
ober mit ihnen zu 


Handelt, hat 


jangenen zu nähern, 
andere Dinge zuzuwerſen 
11 0 
Wer bieſen Mnorbnungen zuwider 
ſchwerſte Strafe zu gewürkigen. 
Kalisch, den 10, Ottober 1040, 
Der Oberbürgermelſter. 


Geſicht· 
Hand⸗ und 
Lußpflege 


Mbdolf- Hitler. Straße 86, im Hofe rechte 


Ferneuf 259.28 Hedwig Hiller 


Bindfaden 
Aufzugs- und Polstergurte 
landwirtsch, Seilerwaren 


empfiehlt im Großverkauf 


Vereinigte Handelsgesellschaft 
für Jute und Leinenerzeugnisse 


Komm. Verwalter Adam Palinski 


Adolf-Hitler-Straße 78 
Ruf 125-24 


für Büro und Fabrikräume, Kontrolluhren, 
tür Nachtwächter, Küchenuhren und Wecker 


sowie 


empfiehltin reicher Auswahl das Fachgeschäft 


Caesar Schinzel 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 80. 


Eröffne meine Tichlerei 


Litzmannstadt 
Rudolf-Heß-Straße 215 


Amts-Tiftjlermeifter J. Kruhſe 


Graue Haare verichwinden 
ohne zu Färben! 


In wenigen 27255 erhalten Sie. 92 05 natürliche 
Haarfarbe zurüd durch Apotheker Walter Ulbrichs 
Haar⸗Regenetator 


Mie - Grau“ 
erhältlich Parfümerie 
J. Sakalow, Schlageterstr. & 


Infolge Einb Weed 
ll kb wenne Dean be auf Wien 


Dr. Benno I. Grunwald 


Zahnarzt 


Litzmannſtadt, Adolf. Hitler Straße 121 
Ruf 171:60 


Laut lesen und 

Veitererzähten | Ad 

K 0 ch ift 

(Stenografie) brieflich zu lernen Arklich schr leicht! 

e ‚Studienrat am alten Oymmnasium in 

En ‚schrieb am 18,2. Ich halte Ihre Unter- 
umelhade fi ausgezeichnet. Wenn ich 

14770 den von Ihnen aufgestellten Übung 

mu 


Sohn, Schwiegerſohn, Bruder und Onkel 


im Alter von 85 Jahren fanft i lt, 
18. Oktober, um 15.30 Up: 
auf dem alten evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringe ich hiermit die traurige Nachricht, daß am freitag, dem 
11, Oktober, nach 1 ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Gatte, Schwager, 


Eduard Geubert 


Die Peschigumg findet. Sonntag, den 
r von ber Leichenhalle des Beth) 


In tiefer Trauer: 


ſehem⸗Krankenhauſes aus 


Die Gattin 


Litzmi 


Am 11. Oktober verſchied unſer treuer SA. 
Kamerad 


Eduard Grubert 


Wir fordern Ah SU «Kameraden des 5, EU» 
Sturmes, Litzmannſtadt⸗Süd, auf, ſich an der 
Beerdigungsfeter am 13, Sltober um 4 Uhr nach⸗ 
a 5 von der 0 des Krankenhauses 
„Beth ehem aus, zu beteiligen. 

Der Führer des Sturmes 
E. Buchholtz. 


Familien- 
Anzeigen 


gehdren in die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Empfehle mich als 


Deutſche Hebamme 


Frau Eile Schönbrunn 
Hebamme 
Erfardıopen-Sir. 10 


Markenuhren, Lange& S. Omega. 
Logins, 1. 2 n Bee 

ele wet in kl. Mengen. Berlin 
W Uhgesurgerftenhe n Bel 


* Anſere Eramarſa hat am 11. Obtober ein Schwe- 
ſieerchen bekommen. 
Frau Gijela Hauptmann 
Dr. Herbert Hauptmann 
Zahnarzt 


Lihmannfldt 5 Dos Barmen 


Unſere Verlobung geben wir hiermit befannt 


Martl Gläsmann 
Heinz Knoll 


Litzmannſtadt, 18. Oktober 1940 


Jordanow 


Statt Karten 
Ihre Verlobung geben bekannt 


Gertrud Bittner 
Willi Krauſe 


Lihmannſtadk, Im Oblober 1940. 


Statt Karten 
Ihre Vermählung geben bekannt 


Dr. Benno L. Grunwald 
Zahnarzt 


Frau Thea N. Grunwald, geb. Einert 


Ligmannftabt 


19. Obtober 1940 3 


Wir haben geheiratet 


Hugo Metzig 
Lilli Metzig, ges. Arndt 


Litzmannſtadt, im Oktober 1940 


Statt Karten 


Alice Gleim 
Kurt Reitz 


eben ihre am 14. Otto! 
dieche NE An ra e e eee, 


Anfr. Porto erb. 


Eröffnung 


Annahme 


Beratung 


Große Küswaht 
in Damenhüten, Derrenhüten 
und Patssubehör Immer Neuhelten 


Eigene Werkstatt 


Wold. Balgalw 


Adolt-Hiller-Straße 12 


verwaltung, 


Vermietung 


Ihr Besuch 


Anu 


DEUTSCHE BANK 


FILIALE LITZMANN STADT 


Fernruf 198-15/16, Postscheckkonto Breslau 4066 


annstadt, Adoli-Hitler-Straße 57 


von Konten für den Kontokorrent⸗, 
Depoſiten⸗ und Scheckverkehr 


von Spareinlagen auch in kleinen 
Beträgen gegen Aushändigung 
von Sparblichern 


in allen Devifenfragen und 
Dermögensangelegenheiten 


Verwahrung, Anz und verkauf 
von Wertpapieren 


von Schrankfächern unter eigenem 
verſchluß des Mieters 


Ist uns Immer willkommen! 


Kassenstundon: 9-13 Uhr 


a je glüalihe Gebun 


8 
& es, einen gi 


Alles bocherſreut 


nean Stübtiſches Magi 


Berthold Freigang und 


Aband lig lest, 
Ehe ee 
Gadgrohhandiung 


etage 


u BierRrantendaus 
2 Sädgnlele Glelmip 


Lelle Säcke 


für Getreide, Mehl 
u. Buttermitiet Jomle 


. it unleres welten 
jelunben Jungen, 
> an 
St. Miele 
Anna Steigang, geb. Zimmermann IN 


Bestattungninstitut 


Josef Gärtner & ce 


Litzmann: 
Zentrale: Moarstr, 19 fiel Adolt-Ritler-Str, 275 


Gegründet 1888 
Fernruf 114,04 u. 114-05 Tag u, Nacht 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Olkmannftabt 
Bannerftrahe 8 
. 10 Dttober 1940 


Dermahlte 


Lihmannſtadt, im Oktober 1940 
8 Straße 34 


von Kollümen, Mänteln und 


Marta Schubert 
Robert Walther 
Geſt. in einer San - Ubt. 
Wezlar ahn, 
1 3 Lihmannſtadt 
— — 
—B ame 


Karl Luckei 
Erika Luckei, geb. 


Erſtklaſſige Ausführung 


Neueſte Modelle 


ANDA MEY 


Schlageterſtrahe 35, W. f. Jernruf 213:65 


Kadach 


Damenkleidern 


Durchschreibi 


wen alle Problem der 
neben e 


Dorlangt in allen Gaſiſtatten une Ortetſiche um 10 Uhr vormittags Gottesdi 
und Hotels. die L. S. ie ie e Weben fait. Jie aur 
— —ͤ—ͤ— — 


TÄGLICH BARBIN 


= Ara bein un 
Seller's Maschinenfabrik Liegnitz 108, 
Deutschlands größte Sporlalfabrik für Wänchomangeln 


Kirchliche Nachrichten 


Auth, Preltieche. St. Waull- Gemeinde, Dan 
der Straße 85, Gonntan, 10 Uhr: Gotteodlenft Im 
inſchluß Gemeinbeverjammlung; nachmittags 2,90 U 

Jade gh we 20 Uhr; Wibelftu 
Baftor Maliſchewfkl. t.Betri. Gemeinde, Seefi 
der Sie e 10 Uhr: Goltesbienftz 
120 „ Klndergettesdlenſt. Donnets⸗ 
ind Valor Müller. — Diele 
ai al em. 
indergoſſesdle 


in. Andtespol. Sonntag, 9.30 Uhrt 
10.90 Uhr: Gottesbienit, Mita 
10 . Bibelltunde, Paſtor Relt. 
1e e Kathollſcher Wehrmachtsgoltesdlel 
Bra, dem 1 Weben de ede 2 


falk 
Jement 
Gips 


Da . Shamotieglegel und 
dae . La 
ger und in ae 
empfehlen: 

Roſicki, Kawecki & Co. 


e e 
‚Komm, Derwalter 


Guſtav Karnewal 
ferneuf Elf 


Kleine Koſten it aeg 


der L. J Alen. unlelge 


Was iſt gut b 


ten 


Am 6.8.40 berichtet 


einem viertel Jah a 
kit dem Erfolg ſebs Aut 


löfieln Waſſet ver 
Alter 9 A deshalb Sen 


ie 
Be ehen mit Klofterfraus‘ eine Der Erfolg wird. 
er IR 5 braucer. Sie erbalten K. lern tag, ech 750 


a e . 


I it fang toll 
5 re 1 5 


ei nervöſen ‚Hersbefhnerden? 


5 befcäftiot 0 Bit emo det 80 inf es mit Mich, daf 

jüngeı 5 f e npelucht n umfo 

ner DEE 9 100 15 1 10 f erde e ug ‚belonberem 

Kara FERNER RER Un an 
tel zur Perfügunt as „ berublnenben Eintlul 

fände die eee nd Damit Verne a ich: 


7921 159115 ober 1 1 ende man ſich Stets an den . 
e nut 5 wic N 1 0 bablkelche Bere 
2055 ich nie, (BD nebenftgebend), 
fig unt len Derabı 1 5 u ‚verbunden mit ‚en 0 iu 
Ale unter neroölen 0 ſudeh U 
5 0 m Ich aun, 10 e lan 10 0 Den d 1 
i 
Jomume: 
1 e eden eln. % kann eh een 


1 ee 2 


eelötfel Klofterfrau. 


myfe 
ind. 1 K e su felben? Dann machen 
Sie ebenlo aufriebenitellen mie jet one 


0 b und" 8 Gb A Bun 


Städtifrjes Symphonie» Orajefter 
eihmannſtadt 


— . 
Edehar: Donnerstag, den 17. Oktober 1940, in der Sporthalle 
RE am Hitler⸗Jugend⸗Park, 20 Uhr 


D Europa 7 72015 Gloria Palladium 
il u | Cat ett, Mile erw eee € N 8 m on t 
Ehe in dagen Donau. 15.20, 1800, 20.80 Donau ⸗ Die gute rt 2 


ſchiſſer tag 18.00, Pala ſchifſer Sieben 
Roma © 10.0, 18.30, e pier Mat 
Heeihrahe 84 Yangemarditz. 2.4 ee ulchlinte 178 Konig-Delnrich Stad 


in allen anderen 
e Sof: Rolf Kniepen, Berlin, Klavier 
Montag, 14. 10, 20 Uhr 


Herz Mädchen Theatern 
Leitung: Adolf Bautze, ON 


ohne Heimat um Vorzimmer] Sen a deuerteuſel“ 
Kulturreferent im Reichspropagandaamt. Freler Kartenoeslau) 
Bortragsfolge: Vorſtellung für die Poltzel 


Mozart, gilde Hochzeit“; Haydn, Symphonie in Der Strom 


> Städtifhe Bühnen 


Spielplan der Kismanntädfer Filmtheater von heute 776 
+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Pr Ralle Palası 
2. Wode—Der Grohfilm der Tetra Der ungetreue 


Achtung Feind hört uu“ 


Nens Deltgen, Kirsten Heiberg 


Heute, Sonntag, 18. 10, 16.90 Ahr 
Kdgz.⸗Ring 76 
Der Gprun 
aus dem Allg 
Rhein. Komödie v. H. Zerkaulen 
Ausverkauft 
Sonntag, 18. 10, 20 Uhr 


Wahlfrele Miete 
Freler Kartenverkauf 


„Verſprich mir nichts“ 


Komödle v. Charlotte Rißmann 
Montag, 14. 10,, 16.80 Uhr 
53. Ring 2 
Der Strom 


Drama von Max Halbe 


— as  - - = 
Deutihe Wochenſchau unzählige Staffeln deutscher Bomber übers 


Drama von May Halbe 


Sonder⸗Vorſtellungen ſluten die beitiſche Inſel G-dur (mit dem Paukenſchlag); Mozart, Klavier⸗ A 

Heute, Diesmal 1230 u. 14.00 Ae e 9 10 Egle = Daun 1 konzert in D-dur; Weber, Preciosa. Die e ber een 

„ 0 ind — 1 1 . 
Montag, 14 Uhr, Iehter Tag Nea ae Arie ga einen Dlugplah — Were Karten zum Preiſe von RM. 3.— (vordere Saal- Ale weihen h 115 
niclende Wirtung beuſſher Bonden. hälfte), RM. 2.— (hintere Saalhälfte), RM. 1.— Fe Sale bie (pie 
8 i eftens Montag, den 148. 
A 5 | N 0 Die hiſtoriſche Begegnung am Brenner — Porpeftauf In 5. . 1 fer» Gteaße 72 1 fehle 510 1 
jorverfauf fi iu „ Adolf N perl, „ Adolf⸗Hit⸗ 
rr ober. Sallentiätn, Truppen Tix Agopten. (Frembenhof „General enen ab Montag bac Sresbeold 12 le bg 
Komm. Verwaltung Erwachſene 40 Npl, Militär und Jugendliche 20 Rp. Rach Schluh des Konzertes Strahenbahnverbindung nach allen Richtungen Dremdenhoj „Generalihs 


mann“), einzuzahlen. Ges 
1 von 10-14 Uhr und 
1018, Uhr, Sonntags 
11-13 Uhr. Ruf t 


Inſerſeren 
bringt Getsinn 


Manteuffel 


großes Nachmittags⸗Ronzert 
im Weißen Saal, mit Künſtlervorführungen 
Anfang 17 Uhr 


2 x 
% & 
führt * * We 
55 e i 15 en Volle Lee: 


Täglich ab 17 Uhr Konzert 
Nur Moltkestraße 204 Nur Moltkestraße 204 


Blürgerichlltzengilde Lismannjtadt 
Am Sonntag, dem 13. d. M. findet 


20 bur Oktober Un 20 


im Schützenhauſe ein Deutſche Gaſtwirtſchaft Gastspiel 
rämienſchießen 8 B ſih i 85 Fratelli Sereno 
zur 160- und u lat. tienfhie den die 70 um U w U 5 5 —é— 
Steger. Anſang 11 Uhr. Gäfte find herzlich willtommen. (vormals „Kuchmistrz Polski“) I F . N 


Der Schiehwart empfiehlt 
gutgepflegte Biere und Weine 


2 ——. —— —— 
Mittageſſen u. Abendbrot auch auf Beſtellung 
Buſchlinie Nr. 78 85 Fernruf 178:50 


| Konditorei-Kaffee 


Karl Gahler FFIR 
Babianice, Schlohſtraße 20 Ruf 376 Deutfje Betrieboführer und Getriebsob. Juſchnelderſcheren? 
en nad) Biere A . Leue anna ae, eee 5 
tender Vergrößerung Kaffee und Kuchen aum Mitwoch, dem 13. Oktober 1940, um 
bekannter Güte ſowie Weine, Biere und wanecelin ebe 2 (Mela. 1 
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tin Musräumen, feln Wertieben, un. 
I Dorer g Stunden, 1007, lat 
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mia into", Liga 
henoliten@trebe 40, et. 12.98! . 


d ine & th, 
Geteäute aller Art n hes Erſcemen iſt Pflicht. 
Tüglich ab 17.30 Uhr Künſtlerkonzert Die Deulſche Arbeltoſtont 
Sonnabend und Sonntag verſtärktes Enſemble 


Krelsſachabteflung: Fremdenverkehr 


Die Sensation aller 


Weltstädte 
Die Deutſche Arbeitsfront Bun ee 
60 m begeistert 4 Imperials 2 Perkins 
ö » NSG Kraft durch rel 15 ber io un: Musikalschau Radlahr-Akt 
veorwös! n — 
1 0 R WELLAR 983 e 5 
DAUERWELLEN Kann BEE 7 Doll man Dell 
aus Hans Schepior 3 Junglas 
Harmonlka-Virtuc Equllibri 
Groß -Deranftaltung Salon Biliner 5 Kapelle Trepkowslä 
Am Sonnabend, dem 26. Oktober und Sonntag, dem 27. Oktober, Adolt-Hitler-Strasse 164 Die gute Küche RE on er 
abends 20 Uhr in der Sporthalle Rio-Rita-Bar 
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Kurt Engel Betty Sedlmayer 


een nnn 1 RER Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 
t nder Otto Haupt / Will oma Wir reinigen: Schau-, Fabrik- u. Woh. 10 Gi uschlinie 
ee eben | eit Mer: Ae Parketefu0böden, Linolsum, Olyände, cle _ ih. A 1. l SHSCHENITSC 


Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. 


Karten zum Preiſe von RM 1.— nur in der Kreisdienſtſtelle ATE naar" 4 
„Kraft durch Freude“, Hermann⸗Göring⸗Straße 60 51 5 e 1 


e Kühlschränke Kühlräume 
Kühltheken 


isches 66 keikommod Hämorrholden,Kop! für Fleischereien, Bäckereien, Milch- und Fisch“ 
88005 1 15 219 „Ka u K d 5 u S 1 856 cb u Der geschäfte, sowie 115 „Gastwirtchaften 
N U 0 
ist ab 19. Oktober eröffnet Schreibtische I ee We mien, 
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Russische Plroschkl und andere russische 
Spezialitäten. Kalfee, Teb und erfrischende 
Getränke 


Schlageterstraße 1, Fernruf 268-65 


Kunst-, Möbel- und Bau-Tischlerel D ARMOL Fri tz 0 errmann 


. Kom 11105 Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Straße 4a, W. 4 
‚Komm. Verw. Dreslauer-ötr. 25 Fernruf 5; die quteAbführ-Schokolade Ruf 129-90 
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